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In Erwartung
der Hitler - Rede

Paris vollkommen ruhig

Paris . Frankreich erwartet die Hitler »
Rede mit einem Interesse , daS nach den viele «

leine » sensationellen Ereignissen natürlich ist ,

aber auch mitvollkommenerRuh « . E »

ist bereit , ihr alleS zu entnehmen , waS zu einer

Entspannung und Annäherung führen könnte .

Hingegen wird alles abgrlehnt , waü die bis¬

herige gespannte Lage noch verschärfen känntc .

Paris ist überzeugt , daß die lebten Ereig¬

nisse auch in England und zwar sowohl an Re »

gierungs , und politischen Stellen wie auch in der

breiten Leffentlichkeit das gleiche Echo wir in

Pari » hatten . ES heißt , daß in der letzten Zeit

der Baden nie so günstig für «in « gleichlaufende
and möglicherweise sogar gemeinsame Poli¬
tik der beiden demokratischen Großmächte gegen¬
über Deutschland und Mitteleuropa war .

Dir Berichte und Bermutungen der Berliner

sterrespondtnten der Pariser Abendblätter stim¬
men darin überein , daß Reichskanzler Hitler übrr

den Anlikominternpakt und den Bolschewismus ,
über da - deutsch - italienische FrenndschaftSverhält -
nis und die Kolonialforderungen sprechen wird ,

bah er intezug aus die künftigen deutschen Ab -

sichten in Oesterreich und in Mittclrnropa abstcht <

lich unbestimmt fein wird .

Die Westmächte

und die Tschechoslowakei
Dir angesehene englisch « Zeitschrift „ N e . w

Vtatetman " bom 19. Feber beschäftigt sich
in interessanter und bemerkenswerter Weise mit
dem Verhältnis der Westmächtr zur Tschecho¬
slowakei . Dar Blatt schreibt :

»Hitler wird stch nur dann in Bewegung
schm , wenn ihm dir Gelegenheit günstig sein und
wenn daS Gleichgewicht der Kräfte sich verschie¬
ben wird . Einzig , wenn Japa >e und Rußland im
Fernen Osten in Krieg gerieten , würde Hitler
brrsuchen , dir Tschechoslowakei zu überfallen ,
wa» gegen ihn die vereinigten Kräfte Rußlands
und Frankreichs sofort kehren würde ; früher
«brr später , selbst ungern , mühte Großbri¬
tannien inS Feld rücken . Vermutlich wird
Hitler versuchen , bis er seine Position in Oester¬
reich befestigt hat » mit ähnlichem Druck » wie rS
ihm mit Oesterreich gelungen ist , auch seine Ziele
in der Tschechoslowakei zu erreichen . Damit wird
eS ihm gelingen , Großbritannien , Sowfctruß -
laud und Frankreich Schulter an Schul¬
ter mit der tschechoslowakischen Demokratie zu
vereinigen . "

Aussprache mit Paris verschoben
London . Die für SamStag spät abendü

verrinbarte Aussprache Edenö mit dem französi -
schen Geschäftsträger Eamboit , der in Abwesen¬
heit deS nach Paris abgereisten Botschafters Cor -
bin die franzäsische Botschaft leitet , wurde auf
Sonntag abends verschoben , da SamStag abends
noch nichts zu berichten war .

Rundfunk - Komödie mit Budenko
Rom . Die italienische Presse dementiert die

Moskauer Erklärung , die bestreitet , dah die Per¬
sönlichkeit. die sich in Rom als der frühere Lei¬
ter der Sowjctgesnndtschaft in Bukarest , Butenko ,
auSgibi, mit Butenko identisch sei .

„Butenko " sprach SamStag abends im ita¬
lienischen Rundfunk in einer Sonderrelation , die
für die französischen und rumänischen Hörer
Vorbehalten war . Er wiederholte seine be¬
reits früher gemachten Angaben und schilderte die
Begleitumstände seiner angeblichen Flucht aus
Rumänien.

Ein Sekretär der Sowjetbotschaft in Rom ,
der mit Butenko in Moskau zur Schule ging und
mit ihm gleichzeitig ins Ausland reiste , hat nach
einer Tah - Meldung dreimal versucht , Bu¬
tenko in dem Hotel in Nom zu erreichen , wo die¬
ser wohnte , doch wurde er trotz Vorwciö seiner
Diplomatinlegitimation von der Polizei in daS
Hotel nicht eingelassen . DaS in der
Presse veröffentlichte Bild ist nach russischen Be¬
hauptungen daS eines W e i ß g a r d i st e n.

f

Kabinettskrise in London Demokratische

OSS

deS Ministerrates Ebamberlain noch eine etwa 20

Minuten dauernde Beratung mit E d e n, Mor¬
ri f o n und E l l i o t abhielt , der in politischen
Kreisen große Bedeutung beigemrffen wird .

ob rin gemeinsamer
ritisch - französischer Schritt

Auch Schuschnlgg - Rede
wird übertragen

Prag . Der tschechoslowakische Rundfunk wird

Donnerstag , den 24 . Feber , die Rede des Bun¬

deskanzlers Dr . Schuschnigg übertragen .

Der außerordecitliche britische Ministerrat ,
der längste , der seit geraunier Zeit abgchalten
wurde , vertagte sich nach dreirinviertelstündiger
Dauer aus Sonntag Nachmittag . ES heißt , daß
keinerlei Entschkießungen gefaßt werden konnten .

ES besteht kein Zweifel , daß rS sich um die
Beschlußfassung über grundsätzliche Fragen von

«großer Bedeutung handelt , desgleichen aber auch ,
daß tiefgehende Meinungsver¬
schiedenheiten innerhalb der britischen
Regierung darüber bestehen .

Der Flügel Hoare - Simon , Hali¬
fax und itingSieu Wood steht Eden mit sei¬
nen Freunden gegenüber , zu denen Morri -
f o n, E l l i o t und OrmSbp Gore gehören .
Ebenso , wie man seit geraumer Zeit von einer

prodeutschen Gruppe in der Negierung spricht ,
kann nunmehr auch von einer Eden - Front ge¬
sprochen werden .

Die Beratungen behandelten zwei Problem¬
kreise , die aber miteinander eng verbunden sind :
Die Stellungnahme gegen die Macht¬
politik Deutschlands und die B e r -

ständigungmitJtalien . ES handelt sich
sowohl darum ,
b

London , lisch . P . - B. ) FallS in der sonntägigen Kabinettsitzung keine Urberbrückung

der bestehenden Gegensätze erreicht wird » scheint ein Austritt Edenü und seiner

Freunde auS der Negierung und in der Folge die Bildung einer

neuen Partei im Unterhanse wahrscheinlich . Diese neu « Partei , von der seit

langem theoretisch gesprochen wird , würde voraussichtlich Eden und seine Freunde E h u r -

chill , LlotzdGeorgeso wir einen ansehnlichen Flügel der junge « Konservativen umfassen .

ES wird nunmehr auch bekannt , daß Churchill in der kürzlich stattgefundenen Sit¬

zung deS außenpolitischen Ausschusses der NegierungSabgeordneten im Unterhaus eine längere

Rede zur Unterstützung der Außenpolitik EdenS gehalten hat .

All dies erklärt , warum Chamberlain und die Regierung alle Schritte unternehmen

werden » um rin K o m p r o m i ß herbrizuführen und rinr Spaltung zu verhindern .

gab , sind wieder einmal in die Arre gegangen .
Die vaterländisch gesinnten Oesterreicher haben
keinen Grund , der politischen Entwicklung mit i

weniger Vertrauen als bisher entgegenzusehen .

Vie Amnestie durchge ' ührt
Wien . Die Entlassung der ainnestierten poli¬

tischen Häftlinge ist bereits beendet , und zwar
nicht nur in Wien , sondern auch in der ganzen
Provinz , bei den verschiedenen Gerichten und

Strafanstalten , einschließlich Graz , Innsbruck

und Mrlau .

falls Eden unterliegt : Neue Partei

Eden - Churchill - Lloyd George ?

Nur innerhalb der Verfassung "
II

Wien . Da » Amt de » Frontführerv teilt

mit :
.

„ Bom Standpmiktr der Vaterländischen

Front ist daS wichtigste Merkmal der amtlichen

Berlautbarung vom Freitag di « neuerliche und

nun auch von Seite deS Deutschen Reiches er¬

folgte Feststellung , daß die legale politische Betä¬

tigung nur innerhalb der Berfas »

sang möglich ist .

Für den Fall » daß trotz der großzügigen

Aktion , die von wirklichem Brrsöhuungswillen

zeugt , doch Einzelne die Ruhe de » Staate » stören

sollten » ist vorgesehen , daß solche Elemente neben

den Straf . folgen die Ausweisung
zu gewärtigen haben . "

Da » Schuschnigg nahestehende „ W e l t «

blatt " schreibt : Die im Zuge der Berchtes¬

gadener Abmachungen vorgesehenen Maßnahmen
sind nun zu Ende . Die falschen Propheten ,

deren es in dec letzten Zeit eine ganze Anzahl

Gegensatz Eden —Chamberlain Im Vordergrund / Entscheidung heute ?

London . Die Ereignisse de » SamStagS , die durch die internationale Krise ouSgrköst
wurden , sind :

1. Ein außerordentlicher Ministrrrat in London , der erste , der feit der englischen Thron¬
krise im Dezember 1V3S an einem SamStag zufammentritt .

2 . Ein dreistündiger Ministerrat der italienischen Regierung unter dem Vorsitz Mussolini » .
3. Beratungen zwischen Chamberlain , Delboü und dem französische : » Botschaster

C o r t i n über daS bisherige Ergebnis der Borbereitung einer aktiven französisch - britischen Kon¬
tinentalpolitik , hauptsächlich inbezug auf Mitteleuropa .

4. Beratungen zwischen den diplomatischen Vertretern Frankreich » undEn gland »
in Wien und Berlin mit den leitenden Funktionären der dortigen Außenämter .

* Die britische Oeffentlichkeit verfolgt die Entwicklung mit gespanntem Interesse und Anteil¬

nahme . Die Nachrichten über Unstimmigkeiten zwischen Chamberlain und Eden betreffend die
weiter zu befolgende politische Taktik bringen einen seit längerer Zeit bestehenden Konflikt in
einem kritischen Augenblick abermals vor die Orffrntlichklt . Der Konflikt hat SamStag
noch keine Lösung gefunden . Der britische Ministerrat wird Sonntag um 1b Uhr fortgesetzt
werden .

Selbstbehauptung
Seit Jahren wird die Welt von schweren

Erschütterungen hcimgesucht . Ein halbe » Jahr¬
zehnt wurden Europa und Ainerika von den

Krämpfen der schwersten Wirtschaftskrise geschüt ¬

telt . die eS seit einen : Jahrhundert gegeben hat ,
Millionen von ArbeitShänden mußten feiern ,
Millionen von Männern , Frauen und Kindern

mußten hungern und frieren . Kaum hat ein Teil
— nur ein Teil — der unschuldig zur Untätig¬
keit Verdammten wieder Arbeit gefunden , da

droht der Welt eine neue Geißel , die des Krie¬

ge », der alles in Frage stellt , lvaS Menschenhand
und Hirn geschaffen hat . Seit 1V3S Hitler die

Macht in Deutschland an sich gerissen hat , seit die

gepeinigte deutsche Demokratie verblutet ist , droht

Europa daS Verhängnis eines neuen WcltliegcS .
Der Druck , den Hitler auf Oesterreich auSüüt und
den er nun verstärkt hat , ist augenblicklich die ge -

ifährlichst wirkende Kraft , die eine Katastrophe

heraufbeschwören kann , welche zwar ihre Urheber

verschlingen , dabei aber halb Europa in den Ab¬

grund reißen »wird .

Nicht alle wollen den Krieg und nicht alle

spielen mit ihm . Großbritannien und Frankreich ,
die Sowjet - Union und die Bereinigten Staaten

: von Nordamerika suchen unter allen Umständen
die Katastrophe von der Welt abzuwenden . Die

Westmächte haben unter großen Opfern verhin¬
dert , daß aus dem spanischen Bürgerkrieg ein

Ausdruck gebracht hat , daß eS an der Aufrechter - «uropaischer Brand entstand . So war die spanisch .

Haltung der Stresa - Front kein Interesse mehr b«. Demokratie auf sich selbst - ng - wreien , aber s « Hai

sstst . Rom höbe auch durch seine Einstellung , «! ihr « historisch . Rolle verstanden und den tal, . .

Berlin « nd Wien in der letzten Zeit deutlich be - J 4 " Asti-naren und den deutsch «« Soldnern

wiesen , daß «s seine Mitt - leuropn - Politik seine « h - ld « nmulig getrotzt . Ebenso b asen die West .

Interessen im Mittel,neer lSpanien ) und in ma- ht - angesichts der Ereignisse in Oesterreuh

»Mf. MM M . MM M MÄ
der italienisch - britische Gegensatz .

i Demokratie niedergeknüppelt hat . Würde die

I Demokratie in Oesterreich leben und sich wehren
töntien , dann müßte sich Schuschnigg nicht vor den

80 . 000 Legionäre » sürchten , welche den Verhand¬

lungen in Berchtesgaden Geivehr bei Fuß gefolgt

sittd . Wäre noch die starke österreichische Sozial¬

demokratie da , dann , hätte der Bundeskanzler das

Boll zum Widerstand ausrusen können — ein

Volk , das sich wehrt und das mit Mut um seine

Freiheit kämpft , findet eher Freunde in der Welt
als ein Volk , das man entmachtet hat und da »

( darum nicht kämpfen kann . Die Schläge , die man
der Demokratie versetzt , rächen sich an dein Land ,
in welchem die Freiheit mit Füßen getreten wird .
Sie rächen sich heute an Oesterreich und sie wer¬
den sich morgen rächen — an Deutschland und

Italien . Die Demokratie erschlagen , beißt dem

BolkSkörper daü Mark aus den Knochen nehmen
und die Fieberröte der Diktaturen bedeutet nicht ,
daß sie vor Gesundheit und Kraft strotzen .

Diesen Gesichtspunkt muß sich auch die tsche¬

choslowakische Politik vor Augen halten . Nur die
Demokratie kann unseren Völkern und dem Staat
die Kraft der Sclbsterhaltung und Verteidigung
geben . Der Vorsitzende der tschechischen Sozial¬
demokratie Abg . H a m P l hat in seiner klaren
und entschiedenen Rede am Freitag gesagt , daß
wir eine große republikanische Einheit sein müssen .
Wir können unser Verhältnis zu Deutschland nicht
anders regeln als im gesamteuropäischen Sinne ,

fDie Tschechoslowakei geht nicht nach Berchtesgaden ,
weil der weitaus überwiegende Teil unserer Be¬

völkerung die Freiheit liebt und sich seine Demo¬
kratie erhalten will . Diese demokratische Kraft
steht hier im Herzen Europas und ist bereit , um
ihre Existenz zu kämpfen . DaS weiß man in Pa¬
ris und London . Die Westmächte wollen den Frie¬
den so wie wir . Aber tvenn man in Deutschland
glaubt , daß dies ein Frieden um jeden Preis ist ,
dann wird man sich irren . Viele Menschen in
Deutschland , auch solche an leitenden Stellen sind
sich dessen bewußt , daß da » Land einen längeren
Krieg nicht aushalten und daß das deutsche Volk
in eine Katastrophe hineingetrieben würde , wie
es sie seit dem dreißigjährigen Kriege nicht erlebt

«hat , denn ein für Deutschland verlorener Krieg
bedeutet den Verlust der staatlichen Souveräni¬
tät des deutschen Volkes . Deshalb kann man die

Die begründete Hoffnung und die feste Zuversicht
genaue Zeit wird später bekanntgegeben werden , hegen , daß uns eine kriegerische Katastrophe er -

unversucht lassen wollen , Europa das hohe Gur

des Frieders zu bewahren .

R . . . , . . . . . Da » spanische Volk kann sich wehren , da »
E » wurde viel bemerkt , daß nach Abschluß österreichische nicht , weil Dollfuß die österreichische

,alS ausreichend « nd wirksam zu erachten ist , als

auch darum , in welcher Etappe und u m

welchen Preis die Mitwirkung
Italiens hiezu geivonnen werden kann . Neber
dieses Problem ist dir Krise offen auSgrbrochen .
Bisher wurde keine Annäherung der Ansichten
erzielt .

Hinter der Politik , die Eden befürwortet »
steht nicht nur die ganze parlamentarische Oppo¬
sition , sondern auch die gesamte konserva¬
tive Jugend . In diesem Lager herrscht die

Ansicht vor , daß Italien unmißverständlich zum



spart bleibt . Wir sännen daS unsere dazu bei «
tragen , wenn unsere Demokratie sich entschlossen
zeigt , sich mit jenen SRi Helft zu wehren , die eine
grausame Zeit uns aufzwingt . ' Dieser Wille der
Selbstehauptung muff alle Demokratien erfüllen .

bei denen die wirtschaftliche und volkliche lieber¬

macht ist . In diesem Zeichen werden wir uns aus
dem Engpass herauSkämpfen und einer neuen Ge¬
sellschaft zum Leben verhelfen , die unter furcht¬
baren Geburtswehen zur Welt kommt .

Fast zu gleicher Zeit haben die A r b e i t e r
i n G r a z ebenfalls die Situation besprochen und
sind zu ähnlichen Resultaten gelangt wie ihre
Wiener Kollegen . Und eS kann nicht oft genug
unterstrichen werden , dass die österreichische
Oeffcntlichkeit absolut uninformiert
ist . Proletarischer Instinkt , proletarischer Hatz
gegen das Hakenkreuz , den neuesten
Verbündeten oder Auftraggeber Oesterreichs .

'
lich 48 . 000 Wagen her , gegenüber 80 . 000 im

Jahre 1827 . Derselbe Zustand herrscht in der

Möbelindustrie , die in der Umgebung MilanoS uns

Monzas höchst ertragreiche Produktionsgenossen¬
schaften gegründet hatte . Mit der Marmorindustrie
ist eS noch schlimmer : die Gegenden , die von ihr

abhängen ( wie z. B. Carrara ) , sind dem Hunger
auSgeliesert . Die Aktien der Schiffahrtsgesellschaf¬
ten galten stets als die besten italienischen Sicher¬
heiten ; noch vor wenigen Jahren wurden die

Aktien einer grossen Linie zu 1600 Lire gehan¬
delt , heute stehen sie auf 74 Lire . Vor fünf Jahren
waren die Aktien eines bekannten Bankhauses
1500 Lire und mehr wert . Unlängst wurden die
Aktien der Grotzbanken durch ein Gesetz vom
Markt zurückgezogen ; sie sind mehr und mehr in
die Hände des Staates übergcgangen . Aber feder ,
der Aktien der genannten Bank zu kaufen wünscht ,
kann sie unschwer bekommen — zu 50 Lire !

Was wird das Finanzministerium durch die
neue Abgabe hereinzubekommen in der Lage sein ?
Ich habe sehr optimistische Finnnzmänner ge¬
fragt und ihre Antwort lautete übereinstimmend :
bestenfalls 4 Milliarden Lire . Aber verantwort¬
liche Beamte des Finanzministeriums geben in
vertraulichen Unterhaltungen zu , dass allein durch
den Krieg in Abessinien ( wo der Kampf unter

heftigen Verlusten an Menschen und Geld Iveiter -

geht ) und durch den Krieg in Spanien der not «

wendige Bedarf mindestens 80 Milliarden beträgt .
Das ist die wirtschaftliche und finanzielle Wirk¬

lichkeit , die sich hinter einem der kühnsten Karten¬

häuser , die die Weltgeschichte je gesehen hat ,
verbirgt . _

Tatarescu Im März nach Prag

Bukarest . SiaatSminister und interimisti¬

scher Aussenminister Tatarescu begibt sich

anfangs der nächsten Woche zur Konferenz der

Ballanentcnte nach Ankara . Tatarescu fährt zu¬

nächst nach Belgrad , wo er mit Stojadinoviö eine

Unterredung haben wird . Die beiden Minister

loerden dann von Belgrad aus gemeinsam nach

Ankara fahren . Im Monate März wird Tata¬

rescu an der Tagung des Ständigen Rates der

Kleinen Entente in Prag teiluehmen .

bricht sich da Bahn . Ein englisches Blatt soll be¬

fürchtet haben , man werde bald „ Finiö Austriae "
schreiben müssen . Die europäische Demokratie

kann daraus ersehen , datz eS in Oesterreich Ele¬

mente starker Geisteskraft und erprobter

KampfeStreue gibt , die bei einiger vernünftiger

Unterstützung durch die Weltdemokratie imstande
und gewillt wären , den sich nun bedrohlich auf¬

drängenden entscheidenden Kampf aufzunchmen .
Man rede unS nicht von Nichteinmischung ! Die

simplen Proleten verstehen nicht , daß sich Hit¬
ler e i n in i s ch c n d a r f und vorschreiben darf ,
wer in Oesterreich Minister werden mutz , wann

er es werden mutz , was Oesterreich zur Befrie¬

dung — wessen ? — machen mutz , datz aber die

westlichen Demokratien die erschlagene und nicht

mehr bestehende Unabhängigkeit so zu respektie¬

ren - verpflichtet seien , datz sie Hitler freie Bahn

lassen !

Italiens ökonomische Lase
Kartenhäuser und Wirklichkeit

Unter diesem ZiteI veröffentlicht der

„ Manchester Guardian Weekly " den Brief eines

Italieners , aus dem wir die wesentlichsten
Stellen zitieren :

Im unteren Potal beginnt die Pellagra , eine

fürchterliche Krankheit , deren Opfer verrückt wer ¬

den , wieder zu erscheinen . Die Pellagra hat ihre
Ursache km Verbrauch von minderwertigem MaiS .
Dank gesetzlicher Massnahmen , die Giolitti auf
Grund einer Kampagne Lombrosos eingeführt
hatte , ist diese Krankheit in den lebten dreihig
Jahren in Italien unbekannt gewesen . DaS ein ¬

zige Mittel , das Mussolini gegen das entsetzliche
Mittel anwendct , ist ein typisch faschistisches : —

den Zeitungen ist eS verboten worden , jenials das
Wort „ Pellagra " zu drucken .

Ein Beweis für den unausrottbaren Indivi ¬
dualismus des italienischen Bottes war der obsti ¬
nate Widerstand der bäuerlichen Pächter und klei ¬

nen Farmer gegenüber den landwirtschaftlichen
Kontrollmassnahmen deS Regimes . Die Bauern
sinden eS unerträglich , datz sie angehalten werden
sollen , der Kriegswirtschaft wegen diese oder jene
Getreidesorte anzupftanzen , während eine tau ¬

sendjährige Erfahrung gelehrt hat , datz man bes ¬

ser andere Sorten anpflanzt . ES ist mehr oder

weniger dieselbe Geschichte wie mit den Pontini -
schen Sümpfen : wenn ein Volk , das so harte Ar ¬
beit gewöhnt ist , wie das italienische , die Sümpfe
nur als Weidegebiet verwendet , hat es gute
Gründe dafür ; die neuen faschistischen Städte

Pontinia und Littoria sind wahrscheinlich ebenso
für den Untergang bestimnit wie ein Ausstellungs ¬

pavillon , wenn die Ausstellung vorüber ist .

Im Oktober war wieder einmal das Kapital
an der Reihe . Den Gesellschaften mit beschränkter
Haftpslicht wurde eine zchnprozentige Abgabe von

ihrem Kapital und den Reserven anferlegt . Die
Gesellschaften , die für den spanischen Krieg und
für die Vorbereitung anderer Kriege arbeiten ,
werden die neue Last ohne Schwierigkeiten ' tra ¬

gen können . Aber die anderen ? Die Tertilwaren -
sabriken in der Biellese und die Baumlvolllvaren -
iabrikcn in der Lombardei , die nach dem Weltkrieg
im DalkanerPort sogar die Briten aus dem Feld
schlugen , befinden sich heute fast ausnahmslos im
Bankrott . Die Autoindustrie , die vor dem Krieg
zu den ersten zählte , stellte im Jahr 1086 ledig «

Stimmung in Oesterreich
GSruns In der Arbeiterschaft

Wir erhielten von unserem Wiener v. s.
Korrespondenten einen ausführlichen Brief , in
welchem dieser die Folgen der Berchtesgadner
Begegnung vom innerösterreichischen Blickpunkt
schildert . Er schreibt u. a. über die Stimmung
unter dec österreichischen Arbeiterschaft :

Das ist der erste Eindruck : Schuschnigg hat
durch seinen bestrittenen Kanossagang — die Be¬

streitung war insofcrne berechtigt , als er nicht
aus freiwilliger Reue , sondern geztuungen nach
Berchtesgaden - Kanossa ging — der national¬

sozialistischen Bewegung in Oesterreich den

stärksten Auftrieb gegeben . Und man hat
auch schon eine Formel dafür gefunden . Eines
der „ national betonten " Blätter hat von einem

„ österreichischen Nationalismus " zu spre¬
chen angefangen .

Doch weitaus interessanter ist die , von der
amtlichen Nachrichtenstelle unterschlagene Tat¬
sache der er st en politischen Abwehr¬
aktion der Wiener Arbeiterschaft
seit den Febertagen , deS Streiks in zwei Auto -
mobilfabrilen gegen jede wie immer geartete
Konzession an das Hakenkreuz . Die Arbeiter
empfinden die brennende Beleidigung , ja Ver¬

höhnung Oesterreichs viel stärker als die gcaichten
Vaterländlcr ; sie sehen da eine Entwickfung , an
deren Ende unerbittlich . die restlose Vernazung
Oesterreichs steht . Und sie wissen , waS das für
die Arbeiterschaft bedeutet . Es sollen die Dinge
nicht überschätzt werden ; aber da darf man sagen ,
dass die Arbeiter ihre Bereitwilligkeit , Oesterreich
gegen die Hakenkreuzpest zu verteidigen , wahr¬
zumachen bereit und entschlossen sind . Für ernste
Staatsmänner , die freie Entschlüsse für ihr Land

fassen dürfen , tväre das ein wertvoller
Fingerzeig . Und diese Stimmung der
Arbeiter hat ihren Niederschlag auch in einer

Entschliessung des klerikofaschistischcn Ge -

loerkfchaftSbundeS gefunden , die , in

Anwesenheit des Ministers Rott gefasst , befugt :
die Arbeiterschaft gebe ihrem leidenschaftlichen
Willen für Freiheit , Unabhängigkeit und
Würde Oesterreichs einzutreten Ausdruck ; die

Konferenz wiederhole die feierliche Versicherung ,
dass auf die Unterstützung der Arbeiter bei den

Bemühungen um Sicherung Oesterreichs Zukunft
und seines Friedens gezählt werden könne . „ Die

österreichischen Arbeiter sind für den Frieden ,
abernichtumjedenPreiS . Wir Oester ¬

reicher werden unser HauS selbst bestellen , nach
unserem eigenen , freien , unbeeinflußten Willen ,

nach unseren Grundsätzen und auf unsere Art . "

„ Ohne Unterschied der früheren Richtung
werde die österreichische Arbeiterschaft ihren Weg
kompromisslos bis zum siegreichen Ziel zu Ende

gehen . " DaS ist eine deutliche Sprache . Dass für
sie die fafchistifchen Gewerkschaftsführer gewon ¬

nen , datz gegen sie der Minister nichts unternom ¬

men hat , ist wohl für die Freude und Begeiste ¬

rung , mit denen angeblich die „ Rekonstruktion der

Regierung " , auf die man das ganze historische
Geschehen gerne zusammenschrumpfen lassen
möchte , ausgenommen wurde , bezeichnend.

Die spanische Kriegslage
Barcelona . Die vierte Schlacht um Teruel ,

in den Abschnitten westlich von Montalban und
östlich von Alfambra , war von Tagen der Ruhe
gefolgt , verurfacht durch die Erschöpfung der Re¬
bellen .

Nachdem die Rebellen Argonte , Pancrudo,
Sierra Palomera und Alfambra besetzt hatten , ist
es ihnen gelungen , bis zu dem Keinen Fluß
Alfambra vorzudringen . Die Republikaner be¬
festigten sich auf dem linken User . Alle Versuche
des Feindes , sic zu vertreiben , sind gescheitert . Die
Front , die — strategisch gesehen — für die
Volksarmee keine Aenderung erfahren hatte , sta¬
bilisierte sich von neuem .

Einige Tage später ergriffen die Republik»,
ner die Offensive im niederen Araaon . Sie
zwangen die Rebellen , im Norden von Montalban
und südwestlich von Teruel wichtige Stckllmaen
aufzugebcn , wobei viel Kriegsmaterial und Ge¬
fangene in die Hände der Rcvublikaner sielen.
Trotz aller Flugangrifse und heftigen Artillerie¬
feuers auf die noch nicht einmal befestigten neuen
Stellungen blieben diese in der Hand der Volks¬
armee .

Im Abschnitt von Sierra Corba »kam er
Freitag zu heftigen Kämpfen , die von Abteilun¬
gen der Aufständischen unter Mithilfe einer
grossen Anzahl von Flugzeugen eröffnet wurden .
Die republikanischen Truppen waren gezwungen ,
zurück »«welchen .

An der Granadafront gelang c9 der Volks¬
armee , ihre Stellungen erheblich zu verbessern .

Neue Waffenfunde bei Paris
Paris . ( HavaS . ) Im Walde von Bin «

r e n n e S, in der Nähe der Munitionsfabrik , die
kürzlich zerstört wurde , wurde ein Paket mit acht
neuen Maschinengewehren deutschen Typs
gefunden . Die Waffen scheinen gleichen Ur¬
sprungs zu sein , wie die am 10 . Jänner in der
Rue St . Lazare beschlagnahmten Waffen .

Politische Staatssekretäre ?
Wie die „ PragerPresse " in ihrer

SonntagSnummer meldet , wurde im Zuge der
innerpolitischen Besprechungen neuerlich auch die
Frage der Staatssekretäre dis¬
kutiert , und zwar in der Richtung , dass nicht Fach¬
leute auf den Posten der . Staatssekretäre berufen
werden sollen , sondern P o l : t i k e r , die ihr Amt
gleichzeitig mit dem neuernannten Minister an¬
treten und mit ihm auch wieder aus dem Amte
scheiden würden . Im Zuge der Diskussion über
dieses Projekt sei der Vorschlag aufgetaucht , dass
im Einzelfalle der Minister den Staatssekretär
für sein Ressort vorzuschlagen hätte .

Der Staatssekretär hätte im Sinne dieses
Vorschlages die Aufgabe , den Minister in der

Verwaltung des Ressorts zu entlasten .
Dabei sei auch der Gedanke in die Diskussion ge¬
tragen worden , datz die Institution der Staats¬
sekretäre fürdiejüngereGeneration
nach dem englischen und französischen Borbils
eine gute politische Vorschule sein könnte , zumal
sich diese Institution in den westlichen Demokratien
sehr gut bewährt hat .

Eine Entscheidung sei aber auch in dieser

Frage bisher nicht gefallen und der Vorschlag
über den Rabmen der Diskussion nicht hinaus «
gekommen . Der Gedanke werde aber vom legis¬
lativen und vom Standpunkt der Verwaltungs¬
organisation auS geprüft .

D^ewigeSchätten
nom » ” » « » -

Die Worte wurden in die Ohren des Arztes
hineingeschwemmt , und sie verwundeten ihn gleich
einem Glutstrom geschmolzenen Bleis . ES sauste
ihm vulkanisch in den Ohren . Da er nun nuS eige¬
ner Kraft aufstehcn sollte und nicht unterstützt
wurde durch die Güte , von der er geträumt hatte ,
versagte die Federung » die von der Seele auö seine
Gliedmassen spannte . Er schleppte sich an den
Platz vor dem Richtertisch des Thronenden und
seiner Vasallen , der Männer im Scharlachmantel
und Hermelin , der Mönche in graulveisser Kutte ,
deren Hüften von einem Strick umwunden waren .
Er gewahrte zu Füßen des Thronenden die Ses¬
sel der Königin und des schönen Prinzen . Die
Majestäten lehnten sich in die Polster . Und die
Königin gähnte .

Da sie mit der Hand den Mund bedeckte , tat
sie eS aus Angst , um den kalten Zugwind abzu «
wehren , der de » Riesenrauni durchwehte . Die Rich¬
ter im schweren , faltenreichen , pelzvcrbrämten
Mantel konnten aber nicht frieren . Doktor Dele »
inoS sah , wie der Thronende sich den Schweiß vom
Gesicht tupfte , von der bläulichroten Haut , von
dem Doppelkinn . » Und deinen Nacken " , erinnerte
sich Doktor D- lemoS , „ habe ich abgetastet . Ich
habe ost verhindert , dass sich dort am Knotenpunkt
der Lebens die Kräfte stauten . Dankst du eS nicht
mir , wenn du heut noch würdevoll aussteheu
kannst , um an mir zu rütteln mit bösen Worten ,
um mich durchzurütteln wie einen fruchttragenden
Baum ? Aber eS ist nichts Faules an mir . Ich
bin nicht löcherig in irgendwelcher Schuld . Glatt
und gelenkig bin ich noch . Deine Worte , so

wohl gesetzt , so ausgezeichnet gezielt , vergebens
prasseln sie gegen mich , sie prallen ab . Schon sind
sie zurückgekchrt zu deinen Lippen und bilden dort
einen Schwamm . Sie verkrusten sich wie ein

Aussatz . "
Aber Doktor Delemos wollte die Szene auch

nicht mit dem leisesten Spott trüben . Die Ge »

niessenheit , die er sich zugeschworen hatte , der

Respekt , den er zu bezeugen dachte der Gewalt ,
sie sollten allein seine Haltung bestimmen . „ An¬
ders ist ihre Seele als die meine " , so rechnete er .

„ Ich will die fremden Seelen mit der meinigen
verschmelzen . Darum darf ich sie weder hassen
noch insgeheim verhöhnen . "

„ Bitte " , sagte er , „ Erhabene und Erlauchte
Majestäten , heilige Brüder und ehrwürdiges Ge¬

richt , gestatten Sie , dass ich mein Gewissen vor

Ihnen ausblättere , als wäre es ein offenes Buch ,
und dann lesen Sie darin , um zu Prüfen , ob

wirklich darinnen das Greuel eingeschrieben ist ,
dessen Sie mich anklageul "

Worauf der Thronende betrübt und gekränkt
erwiderte : „ Doktor DelemoS , wer so entlarvt ist
wie Sie , wer so durch jedes sorgsamst gesammelte
Indizium erdrückt ist wie Sie , in dessen Herz

flickt selbst die blindeste Gerechtigkeit hinein wie
in geschlissenes Kristall . Wir haben die Aussage ,
beeidigt von der ehrentverten Dienstmagd Blor -
inarde Grotjan aus das Heiligste Evangelium ,
der gottesfürchtigen , schlichten Christin , die Sie
vier Jahre lang in der Sklaverei und dem
Schrecken gepeinigt haben , und die sich jetzt Tag
und Nacht die Haare ausrauft , weil sie nicht schon
früher den Weg zur Gerechtigkeit der Majestäten
gefunden hat . Wir haben , die klare , himmel¬
schreiende Aussage der Dienstmagd Bloemarde

Grotjan , dass Sie ihr das, Blut abzapfen wollten ,
um eS für daS bevorstehende Passah einzubacken
tii das Brot Ihres Hauses . Hätte die Vorkehung
picht rechtzeitig durch das Einschreiten der könig¬
lichen Soldaten Ihre verfluchten Hände gekettet ,
Sie würden zum gleichen Zweck den armen , seli ¬

gen Knaben Viktor Steen gemordet haben . So

überführt , haben Sie nicht einmal daS Recht auf
Gnade . Aber trotzdem "

Der Thronende machte eine Pause zttm
Atemholen . Ehe er fortfahren konnte , zog Doktor
DelcmoS das Wort an sich : „ Aber trotzdem , Kö¬
nigliche Majestäten , königliche Richter , ehrwür¬
dige Väter der Kirche , trotzdem vermag ich nichts
anderes zu gestehen als dieses : Ich bin nicht schul¬
dig dessen , waS in Ihren Akten steht . Schuldig
vielleicht — doch nur dessen , dass ich liicht sorg¬
sam genug hineinhorchte in die verdunkelte Seele
der Magd , die ja nicht begreifen konnte , daß wir
gekommen sind bis zu einem Wendepunkt der
Welt , dass wir endlich entkommen sollen der Erb -
schuld , uns aufgebürdet durch - die Ureltern Adam
und Eva , die uns bis in KindeSkind die Schwäche
des Leibes und der Seele vermachten . Der Knabe ,
den ich heilen wollte , der tvar so schönt So
flehentlich begehrte er , dass ich die verdorrenden
Wurzeln seiner Schönheit berieseln sollte mit dem
einzig rettenden Element , mit dem ewigen Tau
des Blühens und Daseins , dass ich wirklich ein
Mörder zu ennncn wäre , würde ich mich in der
letzten Stunde geweigert haben , der Stimme
incineS Gewissens und meiner Wissenschaft zu
folgen . "

« Womit Sie also daS Verbrechen bekennen ,
der Magd Bloemarde Grotjan zugemutet zu
haben , sich von Ihnen auSblmen zu lassen ? " un¬
terbrach der Thronende .

Der Angeklagte erwiderte : „ Die spärlichen
Unzen ihres UeberflusseS , die sich in meiner Hand
zu einem Wundermittel hätten verwandeln
können I "

„ Womit Sie auch bekennen " , unterbrach der
Thronende wieder , «dass Sie Magie getrieben
hoben , das Verbrechen wider den heiligen Geist
des Gitten , das Todesverbrechen , daS nur mög¬
lich ist für den , der sich dem Bösen der Hölle ver¬
schreibt ! "

Die beiden Richter zur Seite des Thronen¬

den blätterten in ihren Folianten . Eine Zeitlang
hörte man nur daS Rascheln des Papiers .

Dann wieder Doktor Delemos : „Ist es

Magie , wenn mein Ohr vierzig Jahre lang ge¬
hangen hat am Munde des Schöpfers ? Wenn
ich vierzig Jahre lang nichts anderes tat ,
als die Sprache seiner Schöpfung zu ler¬
nen ? Wenn mir endlich eines Tages die Offen¬
barung aufging , wie sie aufging Mose im feu¬

rigen Busch ? Demütig habe ich alles empfangen
und geprüft . Weisse Nächte habe ich gehabt un¬

zählig , voll aufreibender Schlaflosigkeit und pei¬

nigender Zweifel , bis ich mir am AuSgang mei¬

ner Jahre das Geheimnis erschloss : „ Der Mensch

ist auch Bruder und Schwester zum Menschen
darin , dass er ihm nicht nur aus seinem Brotsack

hilft , nicht nur aus seiner Milchkanne , auS sei¬

nem Klciderschrank nicht nur und seinem Holz¬
stoss. Denken Sie , Eure Majestäten , Richter und

geweihte Priester : Es ist ein Mittel gefunden ,
durch das der Mensch sich nur dem Nebenmen -
schen zu nähern braucht , und der nackte , selbst
der ärmste Mensch darf ein Wohltäter sein , er

darf den Nächsten nähren und ihn sogar vom

Tode erretten ! Und der Erfinder dieses Mittels ,
der bin ich ! Lassen Sie mich es auSprobiereu ,
und Eure Majestäten werden die Unsterblichkeit
der Unsterblichkeit erlangen . Und d<?r Komet

Ihres Ruhmes tvird nicht auslösche » in Jahr¬
hunderten . Das königliche Gericht hat alles in

meinem Hause untersucht . ES hat keine zer¬
stückelten Leichen gefunden . Keilte zerstochenen
Hostien , keine Kübel mit geronnenem Menschen¬
blut . Darin also erwieö sich die Vermutung der
lieben Magd Bloemarde Grotjan als irrig . "

„ Als irrig aber nicht die Anllage , dass Sie
daS Mädchen eigenhändig und unter Drohung
dazu zwingen wollten , sich der mörderischen Pro¬
zedur zu unterziehen ! "

„ Nicht mit Drohungen , sondern mit dein

Engelsruf der Erweckung ! "

. ( Fortsetzung folgt ) .
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finden konnten und von uninformierter Seite
alles Erwähnte über den Wintersport als Tat
des Deutschen Tumverbandes angesehen
werden muß . Jeder Mensch weiß , daß die
Deutsche Turnbewegung im Niederland gegen
ihre Reichsführung rebelliert und in hellem
Aufruhr ist . Der Redner im Rundfunk trat
hier als Beschwichtiger in Erscheinung . Und
er brachte nicht etwa Zitate Masaryks und
Benei ’ über die Jugend , sondern ausgerechnet
einen Ausspruch eines „ prominenten " Staats¬
mannes aus dem Itl . Reiche , nämlich des Un¬
terrichtsministers Rust , nämlich unter an -
lerem : „ Wer jetst schlapp macht , taugt nichts
fürs Leben . " Mit Rücksicht darauf , daß sich
das Radio jo um al schön öfters solche
Dinge geleistet hat — die bekannteste Sache
ist die Falschmeldung , daß Henlein am Be¬
gräbnis Masarpks teilgenommen habe — wird
man recht nachdenklich !

wünschenswerten Ausbaues der Svrenaelbürger -
schulen den Distriktsschulräten bei der vermöaenS -
rechtlichen AuSelnanderkeduna und der Abiasiuna der
DistriktSschulvoranschläae keine Schwieriakeiten w
bereiten , insbesondere von ihrem siskalistischen
Standpunkt abzugebxn . mit den DiktriklSschulräten
al ' aleichberechtiaien Interessenten vertrauensvoll au «
smnmenumrbeiten und auf diese Welse miizuwirken .
damit die Durchführung des ersten Teiles der
I. Etappe de - SprengelbiirgerscknilgesetzcS in Böbme »
iich in reibungsloser Weise vollzieh « und daS Vor¬
bitt » für die baldiae weitere Durchfübruna des Ce «
setze- abacbe .

Außerdem beschloss die Versammlung . eine

Abordnung au den zuständigen Zentralstellen , di «

die Beschwerden der Distriktsschulräte Vorbringen
und Abhilfe fordern soll , zu entsenden .

In Deutschland fett :
Ao die Grenze überschritten :

( legal , illegal ) : . . . . , »
S« , 33 , PO , . HF, VS , StLF in der . Heimat : . .
Seit wann :

Funktion , Rang in HI . SA . SS , PO . B3

ehemaligen Steir . Heimatschuh , BTM

Frauenschaft:
Politische Betätigung In der Heimat : . . .

Der „ Neue Vorwärts " , der aus Prag nach

Paris vertrieben wurde , reproduziert in seiner

jüngsten Nummer den als „ eidesstattliche
Erklärung " bezeichneten Fragebogen ,

der nach Deutschland Geflüchteten vorgelegt lvird .

Das vom „ Neuen VorlvärtS " faksimilierte Exem¬

plar trägt am Kopf den Vermerk „ Sudeten¬

deutscher " , woraus Mein schon hervorgcht ,

dah diese Fragebogen nebst Oesterreichern insbe¬

sondere jene tschcchoslowalischen Staatsbürger im

Dritten Reich ausfüllen müssen , die als offene
' oder getarnte Nazis dahin geflohen sind . Noch

deutlicher aber wird das durch etliche Rubriken

dieses Fragebogens , die unter anderem eidesstatt¬

liche Erklärung über folgende Punkte verlangen :

Haben Sie Rückwanderer - Ausweis : Ausweis der

Sud . d. Kontrollstelle ?:
Verwandte im Deutschen Reich ( Anschrift ) :

Beitritt zur NSDAP ( wann , wo ) :

Mityl . - Nr . : . . « , .

Beitritt zur Sudetendeutschen DNSAP ( wann ,

wo) : . . . . . . . . . . . . Miigl . - Nr . :

Beitritt zur Judetedentschen Partei ( wann , wo ) :
Mitgl . - Nr . :

Ein Masaryk - Denkmal in Aussig . Die älts -

vistischen Parteien in Aussig werden in einer

Festsitzung der Stadtvertretiing am 7.

März den Antrag einbrlngen , dass in » Stadt »

park ein Denkmal T. G. Masaryls errichtet

werde .

Fries an den Zeihpiogel
A. P. aus Rumburg schreibt uns :
Montag , den H . Februar , sprach um

18 . 30 Uhr in der Prager deutschen
Sendung Herr Hugo Siegmüller aus

Warnsdorf über das Thema : „ Was gibt es
Neues im Lausitzer Wintersport . " Unter die¬
sem scheinheiligen Titel wurde eine Propa¬
gandarede für den Deutschen Turnverband

Um die

DlstrlktsbUrserschulen
Forderungen der Vertreter

der Distriktsschulräte I

Am 18 . Feber 1088 fand in Prag über Ein - j
ladung deS Verbandes der deutscher . Selbstvcr - >

waltungSkörper eine Beratung dec DlstriktSschul -
röte für die deutschen Sprengeibürgerschrilen statt ,
die sich mit der am 1. Jänner 1088 ungeordneten
Umbildung eines Teiles der bisherigen Bürger -
schulen in Sprengelbürgerschulen beschäftigte . An
der Tagung , die Herr Bürgermeister P ö I z I,
Aussig, und Bürgermeister S p a tz a l , Postelberg .
leiteten , nahmen die Vertreter von 45 deutschen .
Distriktsschulräten in Böhmen sowie die Mitglie -
dec der deutschen Sektion des Landesschulrates .
teil . Ter Geschäftsführer des Verbandes Dr . Beck - .
Mannagetta beschäftigte sich in einem eingehenden i
Berichte mit den Erlässen deS Landesschulrats - j
Präsidiums in Prag , die der Durchführung des .

Sprengelbürgerfchulgefetzes dienen sollen . Nach
einer Aussprache wird eine Resolution beschlossen ,
in welcher di « Versammelten seststellen :

1. Sie erbeben nachdrücklichst Einsprache gegen
die ungesetzlichen Bestimmungen der ' Erlässe des
LandeSschulratSpräsidiumS .

L. Sie hegen Bedenken , den ungesetzlichen Wei¬
sungen deS LandeSschulratSpräsidiumS bei der Zu¬
sammenstellung der DistriktSschulvoranschläae und bei
der vermöaenSrechtlichen AuSeinanderkeduiur nachzu -
kommen . sie ballen «S kür daS Beste , den DistriktS -
ichulvoranschlag in den Grenzen des bisherigen , vor -
anschlagSgemäss festgesetzten Aufwandes der Bürger¬
schulen au regeln und den Abgang an gleichen Teilen
auf den Schuldistrikt, den Bezirk und daS Land auf »
autellen . Hiebei werden auch unaufschiebbare Her¬
richtungen von Schulgebäuden und Einrichtung - '
gegenständen und unbedingt notwendige Anschaffun¬
gen für die Bürgerschule berücksichtigt werden müssen

8. Sie verlangen von den Schulbehörden , ins¬
besondere vom Ministerium für Schulwesen und
BoMuItur , dass im Wege einer Regierungsverord¬
nung unter Beachtung der Bestimmungen des Ge -
sttzeS Slg . Nr . 288/1985 und deS gegenwärtigen
»cchlfustandeS DurchfübrungSvorschriften erlassen
werden die die vollkommen « Gleichstellung aller Bür -
«erschulerhalter ( Schuldtstrikt . Bezirk . Land ) aus¬
sprechen , ein ordentliches Voranschlags « und Be -
rusungSverfechrrst festsetzen und insbesondere für die

Kulturelle Auswirkungen
des 18 . Feber

Seit der Regierungserklärung vom 18 . Fe¬
ber 1037 haben nicht nur die Schulsperrungen
im sudetendeutschen Gebiet aufgehört , sondern
die Fälle an Fahl zugenommen , in denen ge¬
sperrte Schulen wieder eröffnet oder neue Schul¬
klassen errichtet wurden . Nunmehr hat der Lan¬
desschulrat die Umwandlung einer provisorischen
in eine definitive Parallelklasse an der gemischten
Bürgerschule in R o t h a u. die Errichtung einer

HilsSlchrerstelle für Tschechisch an der Knaben «
und Mädchenbürgerschule in Luditz . die Errich¬
tung einer Hilfsklasse an der gemischten Volks¬
schule in Unterreichenau und die Er¬
richtung einer provisorischen Parallelklasse an
Knabenbürgerschul « in T a ch a u bewilligt .

Konfisziert . Wie di « „Feit * meldet , verfiel
die donnerstägige Ausgabe der ,,S u d e t e n -

deutschenPresse - Driefe " dcr Be¬
schlagnahme . Für Gänze konfisziert wurde der
Leitaussatz , weiter die „ Bilmizziehung " eincS
sudetendeutschen Bezirkes zum 18 . Feber und
schliesslich reichsdeutsche Blätterstimmen der „ NSZ
Rheinfront * , Saarbrücken , und dec „ Deutschen
Allgemeinen Zeitung " , Berlin . Mer auch die

» Rundschau " verfiel der Beschlagnahme .

Deutsch - tschechische Diskussion über den
deutschen Sender . Der Klub „ Die Tat * und
der Klub „ P t i t o m n o st " veranstalten ihren
ersten gemeinsamen Diskussionsabend am Don¬

nerstag , den 24 . d. M. DaS Thema dieses Abends
lautet : . Der deutsche Sender . ( Wünsche der tsche¬
chischen und deutschen demokratischen Oefsentlich -
keit ) *. Es sprechen : Sekretär Ernst Paul
( deutsch ) und Prof . Vilkm P a tz a k ( tschechisch ) .

Der Prager Sender wird , wie gemeldet
lvird , die ReichStagSrede Hitlers am Sonntag

übertragen . Ob das technisch notlvendig war , ist

zu bezweifeln , denn es hätte jeder diese Rede an

einem der deutschen Sender abhörcn können . Wir

glauben kaum , dah es sich Deutschland einmal

einfallen lassen wird , hier Reziprozität zu üben

und es seinen Rundfunkhörern kaum erleichtern
wird , etwa die deutsche Rede eines tschechoslo¬
wakischen Staatsmannes anzuhören .

Amtliche Berlautbarnng der deutschen Professo¬
ren e- rnennungen . Im Amtsblatt wird eine Reihe von

Professorenernennungen für die tschechischen und

deutschen Hochschulen verlautbart . Von deutschen

Hochschullehrern wurden ernannt : An der deutschen
Un' . versität in Prag : der bisherige a. o. Professor
der theologischen Fakultät Dr . Wilhelm B i e ss l und

Dr . Johann Lachman ' n , sowie Theodor Ezer «
m a k zu ordentlichen Professoren , die unhonorierten
a. o. Professoren Dr . Ernst Singer an der medi¬

zinischen und Dr . Vikwr C z u r d a an der natur¬

wissenschaftlichen Fakultät zu ausserordentlichen Pro¬

fessoren der Hygiene , bzw . der Anatomie und Phy¬
siologie der Pflanzen und der allgemeinen Bakterio¬

logie . An der deutschen Technik in Prag wurde Jng .
Karl M i k s ch i c z l a zum ordentlichen Professor
und an der deutschen Technik in Brünn wurden Jng .
Rudolf O l b e r t h und Jng . Johann P e s ch e k

ebenfalls zu ordentlichen Professoren ernannt .

Fmnrdmnn twein

« urgeln und Spillen Sie
Mund mit verdünntem

Sinige Tropfen genügen
Wasserglas . Auch das Einatmen
des unverdünnten Alpa wirkt aus¬

gezeichnet Zerstäuben Sie Alps
in Wohn - und Geseilschaftsrftu -
men . Hiedurch gründliche Luft

deBinfcktion .

Fragen Sie Ihren Arzt I

Achten Sie beim Einkaule darauf ,

daß Sie wirklich Alpa bekommen !

Das Zusammenspiel
der Nazis drüben und hüben

Eidesstattliche Erklärungen , die geflüchteten Sudeto * Nazis

In Deutschland abverlangt werden

Kampf gegen

die Grippel
Bester Grippeschutz
durch gründliche Desinfek¬
tion der Mund - und Nasenhöhle ,
der Kehle , sowie aller Atmungs¬

organe durch

Fluchtgrund ( genaue Angaben ) :
Angabe von Zeugen , die über erfolgte Betätigung gehalten , wobei man nicht einmal sagen kann ,
und Fluchtgrund Auskunft geben können ; führende' daß nicht auch die Stützpunkte der Arbeiter -
Pag . , die jetzt in Deutschland leben (An- 1 Sportbewegung , allerdings bagatellisiert , er¬

wähnt wurden , aber so , daß das nur die Mit -

Für die Errichtung einer deutschen

Bürgerschule im Kremnifjer Gebiet

Die Bewohner der deutschen Sprachinsel von .
Deutsch - Proben und Kremnitz haben
sich an die Schulverwaltung mit dem Ersuchen
gewendet , in ihrem Gebiete für die Errichtung
auch deutscher Bürgerschulen Sorge zu tragen .
Die in Frage kommenden Gemeinden , die auf das
VerwaltungSgebiet von vier Bezirken aufgeteilt
sind , zählen heute ettva 00 . 000 Deutsche .
Trotz dieser starken deutschen Bevölkerung gibt «S
im ganzen Bereich der Sprachinsel nur deutsche
Volksschulen . Alle bisherigen Bemühungen um die
Errichtung deutscher Bürgerschulen waren ver¬
geblich . Wie notwendig eine , ja mehrer « solcher

Bürgerschulen wären , erhellt aus der Anzahl
deutscher schulpflichtiger Kinder . Die amtliche
Zählung errechnet für das vergangene Schuljahr
nicht tveniger als 8587 deutsche Schüler in den !
Gemeinden des Deutsch - Proben - Kremnitzer
Gebiets . Das sind mehr Schulkinder als beispieis « I
Welse die Bezirke Gablonz . Böhm . - Leipa oder
Leitmeritz haben .

Pgg . ,
schrift ) :
Polizeiliche und gerichtliche Borstrafen wegen! glieder der Arbeiter - Sportbewegung heraus -
politischer Betätigung :
Gefängnis - und Kerkerstrafen politischer Art : . . .

Dieser Fragebogen liefert den dokumentari ¬
schen Nachweis für die gewiss nicht mehr rrstaun -
liche , wenn auch unvermindert aufreizende Tat ¬
sache , dass die SdP - Stellen von den Stel ¬
len im Dritten Reich als massgebende
A e m t e r angesehen werden , dass für die Auf ¬
nahme und Behandlung des Flüchtigen seine Zu ¬

gehörigkeit zur Partei Konrad Henleins mass ¬

gebend ist und dass man drüben die SdP als

„vollwertige " Nachfolgerin der fudetendeutschen
DNSAP ansicht . Auch die Frage nach dem
„ Aus io eis der Sud . d. Kontroll ¬

stel l e " ist sehr interessant , ganz zu schweigen
von den : Hinweis auf etwaige Zugehörigkeit der
Geflüchteten zu SA - , SS - und ähnlichen Kör ¬

perschaften in der Heimat .

Hitler « Deutschland und H e n »
lein » Par re i werden zu diesem Dokument

selbstverständlich schweigen . Was aber wer «
den die tschechoslowakischen Armier , unser
Aussen - und unser I n n e n m in i st c r s u m
zu den Dingen sagen , die in diesem eidesstatt ¬
lich auSzusüllendcn Fragebogen aufschcinen ?

s llebergangSzeit bis zur endgültigen Ausarbeitung der
TistriktSvoranschläge anordnen , dass die Bezirke und
daS Land ihre Pflichtbeiträge im Rahmen des in den
letzten rechtskräftigen Schulvoranschlägen aufgenom ¬
menen Bürgerschulaukivandes in BorauSraten an die
Distriktsschulräte abfübren .

4. Sie richten an die Bezirke und das Land als
gleichberechtigte Interessenten da ? eindringliche Er ¬
suchen . im Interesse des gedeihlichen Bestandes und

Was die Woche brachte

Za Ihkcnlcrenie rekroehrn
Lin bißchen mit Gewalt wurde nachgeholten

BeKhibikte Bedetelt
Bel der heutigen Henleln - Verwimmlung hat Bich
der kleine Führer einen Wecker mitgenommen .
Denn er muß mittags doch hören , was Ihm der

große Führer %u sagen hat

Maiiollfll trieb derwel ! Wintersport
Er hörte nicht die SOS - Rufe aus Wien «

Die Treue ist eben ein leerer Wahn .

Ciogn reiste rar Erholung an die Rittern
Und was er zurttek ließ

Frankreichs
neue Sozlalsesetze

Die größten Schwierigkeiten
bereits beseitigt

Paris . Die Kammer , die Freitag seit früh
tagt , behandelt dir Regierungsvorlagen , welche
den Gesamtkomplex der neuen Sozialgesetzgebung
bilden . Die Verhandlungen schreiten in relativ

langsamem Tempo vorwärts , da z. B. allein zu
dem obligatorischen SchiedS - und Vergleichsver¬
fahren mehr als 100 Abändrrungs - und Zusatz¬
anträge gestellt wurden . Die Verhandlungen be¬
reiten jedoch der Regierung keine Schwierigkeiten ,
da sie bereits Donnerstag nachtS in einer eigene »
Konferenz über alle brennenden Fragen ein

grundsätzliches Einvernchmen ' mit de » Linkspar¬
teien sowie mit dem Allgenieinen ArbeitSverband

erzielt hat .
Bezüglich der Lohnerhöhung bei steigender

Teuerung wurde folgendes vereinbart : Sobald der
Index der Lebensmittelpreise um 8 Prozent steigt ,
werden die Schiedsrichter der beiden Parteien über
eine entsprechende Regelung der Löhne verhandeln .
Doch haben auch die Arbeitgeber das Recht , B e «
werfe zu liefern , dass eine solche Lohnerhöhung
mit der wirtschaftlichen und finanziellen Leistung
deS llnternehmeiiS unvereinbar ist . In die¬
sem Falle hat der Oberschiedsrichter das Recht, in
die Rechnungsführung des Unternehmens Einblick
zu nehmen , er ist jedoch durch ein strenges Schweige¬
gelöbnis gebunden . Er bestimmt dann , ob und in
welchem Masse die Arbeiterlöhne erhöht werden
können .

Die Kammer hat Samstag um 1 Uhr früh
den RcgierungSentwurf über das obligatorische
Arbitrage « und Schiedsverfahren , den ersten
der sechs Regierungsentwürfe , die das neue
Arbeitsstatut bilden , angenommen . Die ? lnnahme
erfolgte mit 888 gegen 218 Stimmen . Pro
stimmten die Gruppen um die Volksfront » kontra
die Gruppen der Rechten und des Zentrums .

Niemöller - Prozeß unter schärfster

Gestapo - Bewachung
Berlin . Bor dem Gericht in Mrabit wurde

am Samstag der Prozess gegen Pastor Nie¬
möller fortgesetzt . Die geheime Staatspolizei
traf sehr strenge Massnahmen , um die Verhand¬

lung völlig gebeimzuhalten . Alle Gänge und

Vorzimmer im Gerichtsgebäude , in welchem der

Prozess stattfindet , sind streng bewacht . Die

Zeugen werden von Polizisten in den Verband -

lungSsaal geleitet , die streng daratif achten , dass
die Zeugen nicht mit ausländischen Journalisten
in Berührung geraten .

- Die deutsche Presse hat bisher den ganzen
Prozess nicht mit einemWorte erwähnt .
Amtliche Stellen beschränken sich auf die kurze
Mitteilung , dass der Prozess einen normalen Ver¬

lauf nimmt .

Zug um Zus

In einem Artikel schreibt „ NewsCbro -
nlcle " über die britisch - italienischen Gespräche ,
eine britisch - italienische Verständigung dürfe
kein Kreditgeschäft fein , sondern müsse basieren auf
dem Grundsatz : Barzahlung bei Liefe¬
rung . Damit will daS Blatt sagen , eS sei von
London unangebracht , Zugeständnisse zu machen ,

lohne Gewissheit , dass Italien gleichwertige Zu¬
geständnisse einräumen werde .
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Ja^eeneui^^eiten Tschechoslowakische Soldaten retten

50 deutsche Studenten ans Lebensgefahr
Frost

Trr Winter Ihfli als ( ifcuniaüt Schal «
auf Land und Hirrmel , und die Wälder schweigen ,
st « ticken starr mit steifen , spröden Zweigen '
nnd find wie kalte Manern überm Tale .

Die Einsamkeit liegt gran auf meinem Herzen ,
r » ist erstarrt und s ^ wer wie harter Stein ;
der Winter frar stch tief in mich hinein
» nd frar mich fühl »« gegen aste Schmerzen .

Bta « Barth

Papanln geborgen
Zwei Eisbrecher
nehmen die Expedition an Bord

M a ü k a u. ( Tast . ) Papanln , Krenkel ,
Schirchow » nd Fjodorow sowie die ganze Aus¬
rüstung der Papaninstation wurden durch den
Eisbrecher „ M urman " und „ T a h m l r " von
der Eisscholle bereits abgeholt ,

Dir um 17,30 Uhr begonnene Rettung der
Papanin - Exvedition war nm 1V Uhr beendet .
Dir beiden Eisbrecher traten sogleich die Rück -
fahrt nach Murmansk an . Die Mitglieder
der Pavanin - Exprdition würfelten untereinander
iiber die Verteilung auf die beiden rettenden
Schiffe . Dir Würfel entschieden , dah Papanln ,
der ExprditionSleiter , und Urenkel an Bord deü
„ Murman " gingen , und Schirschow und Fjodorow
sich an Bord deo „ Tajmnr - begaben . Eo ist nicht
bekannt , was mit dem Hunde Weseli geschehen
ist , der die Expedition auf der ganzen Fahrt be¬
gleitete . Das gesamte ExpeditwnSmatrrlal wurde
an Bord drS Eisbrechers „ T a j in » r " gebracht .

Eduard Anseele gestorben
Ein Pionier der belgischen Arbeiterbewegung

In Gent ist , wie uns berichtet wird , einer
der hervorragendsten Pioniere der belgischen
Arbeiterbewegung , besten Name in der gesamten
Sozialistischen Internationale bekannt ist . ge¬
storben : Eduard Anseele . Der Verstorbene
lvar nicht nur einer der Begründer der belgische »
Arbeiterpartei , die der sozialistischen Arbeiter¬
bewegung der ganzen Welt einige ihrer hervor¬
ragendsten Köpfe gestellt hat , sondern er hat sich
ein historisches Verdienst vor allem dadurch er «
tvorben , dah er der Schöpfer der belgischen Ge «
nostenschaftSbewegung geworden ist , die ein eher¬
nes Fundament der sozialistischen Arbeiterbewe¬
gung dieses Landes ist . Anseele hat den grohen
Konsumverein „ Booruit " in Gent gegründet , der
allen Genossenschaften deS Landes zum Vorbild
geworden ist . Wenn heute Belgien mit einem
Netz von grohen schönen GenostenschaftShausern
überzogen ist , dann ist es vor allem AnsceleS
Verdienst . -

Auch in der politischen Partei war der Ver¬
storbene in hervorragender Weise tätig , er war
mchrcrcmalS zwischen 1010 und 1927 Minister
und hat da das ArbeitS - und Eisenbahnressort
v- . rwaltet . Vor einigen Jahren hat er sich vom
politischen Leben zurückgezogen und ist nun im
Älter von 82 Jahren gestorben . Sein Name tvird
in der internationalen sozialistischen Bewegung
fortleben .

„ Svchlovo " — eine neue slowakische Ge¬
meinde . DaS Ministerium bewilligt « die Errich¬
tung einer neuen selbständigen Gemeinde auü Tei¬
len der bisherigen südwestslowakischen Gemeinde
Velkh FcdhmcS . Die neue Gemeinde wird
Svchlovo beissen .

Durch eine Lawine wurden auf Sachalin 13
Personen , darunter 2 Kinder , getötet und 10 Per¬
sonen zum Teil schwer verletzt , lieber ganz Sa¬
chalin toben zur Zeit schwere Schncestiirmc .

Berlin . DaS Deutsche Rarichtcn -
büro meldet : Am 14 . Feber haben tschecho¬
slowakische Mikitärskiläufer und Grenzgendarmcn
in opferbereitem Einsatz einer Gruppe von über
10V rrichSdeutschrn Studenten » die am Ramme deS
McsengcbirgeS im Schnrcstnrm versprengt und in
Lebensgefahr geraten waren , Beistand geleistet
und hiebei 32 Teilnehmer der Gruppe geborgen ,
die nicht mehr imstande waren , anS eigener Kraft
rin Obdach zu erreichen .

Der Gesandte deS Deutschen Reiches In Prag
Dr . Eisenlohr bat am SamStag im Auftrage der
RcichSregierung dem tschechoslowakischen Austen¬
minister Dr . Kamil Krofta den Dank der RrichS -
rrgierung für diese Tat hervorragender sportlicher
Bergkameradschaft ausgesprochen .

*

Eine Gruppe von 105 Hochschülern war auS
HIrschbera am Montagmorgen aufgebrochen . Sie
waren in vier Gruppen geteilt , die jede unter der
Führung «ineS erfahrenen Skiläufers stand . Gegen
10 Uhr geriet die Ervedition in «inen Schneesturm

I Bald verloren die einzelnen Gruppen und später
auch die einzelnen Teilnehmer die Verbindung mit »

Dammbruch — fünfzehn Menschen ertrun -
I ken ? Auf der Halbinsel Mahia ( Hawke - Bay , Neu -

Seeland ) barst der Damm eines Flusses . Man
befürchtet , dass mindestens acht Arbeiter den Tod
fanden . Neunzehn Personen werden vermisst .

DoS erste vollautomatische Postamt Englands
lvird nächstens in Manchester eröffnet . Die In¬
stallation deS neuen Sortierautomaten hat

1250,000 Pfund gekostet . Aber von nun an wer¬
den Briefe und Pakete von dem Augenblick an , wo
sie aufgegeben werden , . bis zu dem , wo sie daS
Postamt wieder verlassen , von keiner menschlichen
Hand berührt . Automatisch werden die Pakete in
ibre entsprechenden Abteilungen befördert . Fünf
Angestellte genügen , um pro Minute 200 Briese
zu sortieren . Dieses Postamt befördert wöchent -
Iir ) 12 Millionen Briese .

Medien - Erport . Die ungarische Hauptstadt
besitzt das einzige Büro der Welt , das sich ge¬
schäftsmässig mit dem Export von spiritistischen
Medien befasst . Leiter des Büros find Dr . Lud¬

wig Röthtz und die englische Spiritistin Pauker .
Bisher sind schon mehr als zwanzig Medien an
das Ausland „ versandt " worden , unter andereni
Kato Gedö , eine Frau , die in den USA setzt ein

Jahreseinkommen von 15 . 000 Dollar hat . ferner
der „elektrische Graf " Alexander Ni- artz . der ein

Engagement in London bekommen hat . sowie das
berühmteste Medium Josef Papp . DaS Medien -

Export - Büro erhält ziemlich hohe Prozente von
den Etagen der Medien , denen es Stellungen im
Ausland vermittelt , schützt dabei aber auch ihre
Interessen und schliesst zum Beispiel keinen Ver¬

trag , wenn nicht garantiert wird , dass das Medium
an höchstens zwei SSancen wöchentlich teilnehmen
darf .

Sturm fordert Todesopfer , lieber der llei »
nen Petroleumstadt Rodcssa ( Luisiana ) wütete ein

heftiger Sturm , wobei etwa zehn Personen ge¬
tötet und 50 verletzt wurden . Nach Aussagen
von Flüchtlingen soll der überwiegende Teil der

Ortschaft vollständig zerstört worden sein . Meh¬
rere Leichen sind so verstümmelt , dass sich die Fest -
steNung ihrer Identität sehr schwierig gestaltet .

Jerusalem unter Scktnee . Ein seltsames
Bild bot sich den Bewohner : . Jerusalems , als dir

ganze Stadt von den frühen Morgenstunden bis

nachmittags , als die Sonne der Herrlichkeit ein

schnelles Ende bereitete , mit Schnee bedeckt war .
Auch in Nordpalästina schneite eS und im Libanon
siel so viel Schnee , dass der Verkehr in den Stra¬

ssen eingestellt wurde .

einander und waren gezwungen , jeder auf eigene
Faust den Weg zu suchen .

Auf der Geiergucke wird eben «in militärischer
Skikurs abgehalten . AIS der Schneesturm anibrach ,
schickten di « Soldaten Wachen aus . die den Weg bis
zur Wiesenbaude abfuhren . Eine dieser Wachen fand
unterwegs ein « Skikabrermübe . Der Soldat « begann
zu suchen und stiess bald auf einen Skiläufer , der vom
Schnee schon fast bedeckt war . AuS den Skiern stellte
der Netter «inen primitiven Schlitten her und schaffte
den halb Erfrorenen in die Wiesenbaude . Dort erst
konnte der Gerettete erzählen , dass er mit noch mehr
als ' bnndert Kameraden in den Sturm geraten fei .
Sofort wurde Alarm geschlagen und Militär mit
Gendarmerie machte sich auf di « Such « nach den
übrigen .

Gegen zwölf UÜr wurde der nächste Vermisste
gefunden . Nur der Stock , der aus dem Schnee hervor¬
ragte . , liess die RettungServedltion erkennen , dass da
ein Mann lag . Bis 8 Uhr nachmittags wurden dann
nach und nach 52 Swdenten geborgen , viele schon
übnt Skier und ohste Stock , alle erschöpft und alle dem
Tode nahe . Die anderen konnten sich aus eigener
Kraft in Sicherheit bringen , einige in di « Wiesen¬
baude , andere auf der Geierguck «. Sechs Studenten
kamen bis zur Riesenbaud «. Die übrigen haben ihr
Leben nur dem sofortigen Aufbruch der Soldaten und
Gendarmen zu verdanken .

Ti « Aufnahmen von Beamten für die Eisenlahn

sind , wie das Eisenbahnministerium mitteilt , nicht
allgemein . Obwohl die tschechoslowakisch « Staats¬
bahn zur Ergänzung ihres Personals durch neue
Bewerber schritt , u. zw. aus den Reihen der Mittel¬

schüler , — welche Aufnahmen von den einzelnen
Staatsbahndirektionen gemäss der festgesetzten Anzahl
von Plätzen erfolgen , — ist es andererseits notwen¬
dig , zu betonen , dass die Staatsbahnverwaltung be¬
reits genügend befriedigender Gesuche für Stellen
von Maschinen - und Elektro - Jngeniruren , Juristen
und Geometer vorliegen hat . Weitere GesuchSeinrei -
chungen von Bewerbern aus diesen Fachgebieten find
zwecklos .

Dl « Tourlstenrestauratkon auf dem Milleschauer
wird vom Mmisterium für nationale Verteidigung
im KonkurSweg « verpachtet . Die Frist für Angebote
endet mn ' 7. März . Nähere Angaben enthält das
Amtsblatt .

Informationen über di « GehaltSlezügr der
PensionSoerstiherten wird di « Allgemeine PensionS -
anftalt in Hinkunft auf gerichtlich « Anfrage
hin erteilen , aber auch nur auf solche . Auf andere
Anfragen , vor allem solch « von Stellen der Jugend¬
fürsorge u. dgl . , werden Auskünfte nicht erteilt . Die
Notwendigkeit der AuSkuckfterteilung auf solche ge¬
richtlich « Anfragen liegt insbesondere bei Allmenta -
tionsprozesfen Aar zutage , denn nur durch Klar¬
stellung der Einkommenlage deS zur Mimentation
Verpflichteten kann sich der Richter eine richtige
Vorstellung von dem Umfang der Alimentation ! «

verpflichwng machen .

DaS Welter . Am Rande «ine » mächtigen , vom
Nordaliantischen Ozean bis nach Mitteleurova rei¬
chenden DruckhocheS wandern rasch tiefere Druck¬
störungen vom Polarmeer . nach Russland . Im stu -
sammenbang damit wurden am SamStag unser «
Gegenden vom Rand einer Kältewelle erfasst ; trotz¬
dem sich der Himmel meist aufgehe >: ert hat , stiegen

Prag . Bier Entscheidungen brachten die drei
SamStag - Spiele : Kanada und England werden um
die beiden ersten , die Tschechoslowakei und Deutsch¬
land um den dritten und vierten Platz kämpfen .
Schweden besetzt den fünften Platz und drängt die
Schweiz auf den sechsten zurück .

Die wichtigste Entscheidung siel in dem Abend¬
spiel OSR —England , dessen Resultat England zum
Meister Europas machte .

England gewann nach schönem , offenem Spiel
durch ein Tor von Stinchcombe , welches in der
sechsten Minute de - letzten Drittels siel , nachdem
der englische Stürnier das Tor ModrüS umfahren
und aus allernächster Nähe geschossen hatte . Beide
Mannschaften tvaren von Anfang an sehr zurückhal¬
tend . sichtlich schonten sie sich für di « letzten und
tvichtigsten Kämpfe am Sonntag . Weder legten die
Sieger ihre ganze Kraft in das Spiel , noch ver¬
suchten die Tschechoslowaken die Leistung zu voll¬
bringen , zu der sie sich in den Kämpfen mit USA
und der Schweiz ausgeschwungen hatten . DaS Publi¬
kum , durch die letzten grossen Erfolge verwöhnt , Ivar
damit nicht recht einverstanden , aber es ist unzwei¬
felhaft , dass die tschechisch « Mannschaft taktisch richtig
beraten war , wenn sie vor allem an den Schlusstag
der Meisterschaft dachte. Dass di « Tschechoslowakei in
den sieben Minuten vor Schluss wieder mit fünf
Stürmern angriff , — am Freitag hatte dies zum
Sieg über die Schweiz geführt — konnte nicht mehr
als «ine Probe fein . Sie hätte allerdings in der
vierzehnten Minute zum Ausgleich und zur Ver¬
längerung geführt , wenn die einzigartige Chance ,
die Kuöera schuf , nicht durch Pech verloren gegangen
wäre . Die Repräsentanten der Tschechoslowakei
haben auch Sar . wtag gezeigt , dah sie ein hervor¬
ragendes und auch dem stärksten Gegner immer ge¬
fährliches Team sind — aber die Engländer
lind besser . Es lväre ungerecht , das nach so
schweren Kämpfen , wie sie gerade die Tschechoslo¬
wakei im Verlauf dieser Meisterschaft zu bestehen
hatte , erzielte ehrenvolle Ergebnis herabzusehen .

Die Tschechoslowakei tritt Sonntag gegen
Deutschland an , das von allen Ländern am leich¬
testen in die Endrunde gelangte . Deutschland hatte ,
ganz zum Unterschied von der Tschechoslowakei , das

1Glück gehabt , durch die Auslosung vorwiegend aus «

Ziehung der Klassenlotterie
( Ohne Gewähr . )

Prag . Bei der SamStag « Fsrhung der
III , Klaffe der 88 . tschechoslowakischen Klaffen
wlierie wurden nachstehende Gewinste gezogen :

140 . 000 KP. <lns Ix « Nr . : 0088
10 . 000 Kö das Los Nr . : 108 . 779 .
20 . 000 Kö die Lose Nr . : 13185 29897 118787 .
10 . 000 Kö die Lose Nr . : 30940 65772 74611

59388 85773 86178 96526 . *

5009 KP die Lose Nr . : 10115 14497 15681 1916 «
87870 51496 60377 63505 69108 70357 82518
84509 84705 89990 103483 112425 117864 37059 .

2000 K8 die Lose Nr . : 2322 11183 14900 31223
38017 37156 38658 42940 44489 65616 75225
83058 88684 90722 111191 112073 112274 usw .

die Temperaturen im Flachland nur wenig über den
Gefrierpunkt an . auf den Kämmen der nördlichen
Grenzgebiete wurden nachmittag » durchschnittlich
minus 10 Grad verzeichnet . — Wahrschein¬
liches Wetter vonSonntag : Heiler
oder nur wenig bewölkt , in den Niederungen und
Tälern starke Nachtfröste , untertags Tem¬
peratur meist etwa » über dem Gefrierpunkt . Aul den
Bergen anhaltender Frost . Abflauender Nordost - bi»
Ostwind . — Wetteraussichten für
Montag : Namentlich im Karpathengebiet wieder
veränderliche « Wetter . Mässig kühl . Frischer Wind
auS nördlichen Richtungen .

Vom Rundfunk
BMfelileniwertM aut den Programm « ! »

Montag :

Prag , Sender 1: 7. 00 : Morgenmusik . 10. 05:
Deutsche Presto . 11 . 40 : Schallplatten . 14 . 05 : Dein -

' sche Sendung : Jng . Karpe : Popper - Lpukeu ». zum
100 . Geburtstag . 15,15 ; BxahinS : Trio H- dur ,
18 . 10 : Deutsche Sendung : Hörspiel über A. Scho¬
penhauer zum 150 . Gedenktag . 18 . 45 : Deutsch «
Presse . 10 . 15 : Unterhaltungsmusik . 22 . 40 : Deutsche
Press «. — Prag , Stuber II : 11 . 00 : Komvositione »
von Berlioz . 14 . 20 : Deutsche Sendung : ,Lu Beginn
der Saison " , fröhliches Rundfunkprogramm . 14. 55:
Deutsche Presse . 18 . 10 : Harfenkonzert . 19. 40:
Smetana : Svmpbonische » Gedicht . 19 . 55 : Frauen¬
chöre von Janäöeh — Brünn : 17 . 40 : Deutsch « Sen¬
dung : Dr . Ott : Elektronenlampen in der Rundsunk -
teckmik. — Musikeinlage , 21 . 05 : Rundfunkorchefter -
lonzert . — Prehburg : 17 . 40 : Klavierkonzert . 22 . 80 ;
Tanzmusik . — Kascha ««: 12 . 05 : Overetteiunoük .
12 . 85 : Militärmusik . — Mähr . - Ostra « : 15. 15:
Rundfunkorchesterkonzert . 17 . 55 : Deutsche Arbeita -
kendung : Ritkchmam « : HeUfürsarge für di « Gesund¬
heit de » Arbeiter ». 22 . 15 : Beethoven : Sonate C- dur .

Dienstag :

Prag , Sender I , >0. 05 : Deutsche Presse . 10. 15:
Deutsch « Sendung : Für die Frau : Dr . Czerinak : Die
moderne Frau . 14 . 00 : Deutsche Sendung : Au » dem
tschechoslowakischen Kulturleben : Deutsche und Tsche¬
chen singen in gleicher Weise , Hörbild . 15 . 15 : Lieder
au » Tonfilmen . 17 . 40 : Oströil : Geigenauartett .
18 . 10 : Deutsch « Sendung : Horner : Wirtschaftliches
Relief . 18 . 20 : Koinvositionen von Domanskn . 18. 45:
Deutsch « Presse . 18 . 55 : Au » dein deutschen Kultur¬
leben . 20 . 55 : OvernsMnde : Richard Wagner . —

Prag , Sender II : 11 . 00 : Konzert : Koinvositionen
von Handn . 14 . 20 : Deutsche Sendung : Tanz im
Lied , Hörfolge . 14 . 55 : Deutsche Presse . 18 . 00 : Sa¬
lonorchesterkonzert . — Brünn - 17. 80: Klaviersolo «.
17 . 40 : Deutsche Sendung : Sozialinformationen . —
Dr . I W. Brügel : lieber Schopenhauer . — Land¬
wirtschaft . 20 . 55 : StimmungSlieder . — Prehturg :
12 . 85 : Rundfunkorchesterkonzert . — Kaschau , 16. 10:
Leichte Musik .

schliesslich schwachen Gegnern gegenübergestellt zu
sein . ES hatte in der Vorrunde Norwegen und
Litauen , die schwächsten Mannschaften , alS Grup -
penpartner , die cS besiegte . Von England und UTA
wurde «S geschlagen . AuS der Zwischenrunde in «

Finale kam cS. obwohl es neben einer Niederlage
nur einen Sieg , über Ungarn , zu buchen hat . Ti «
Tschechoslowakei musste USA und die Schweiz aut
der Meisterschaft werfen , beides Länder , die An¬
wärter auf den Welt - bzw . Europameister,iir »
waren .

Kanada spielte am Nachmittag aegen Deutsch -
land und gewann leicht 1 : 0 nach einem Spiel , wei¬
ch: » die Deutschen nur in der Verteidigung sah. Auch
diese » Spiel stand ganz im Zkichen de » nächsten
Tages : Kanada begnügte sich wiederum mit dem
minimalen Erfolg , der eS für die Austragung der

WeltmeisterschaftSentscheidung qualifizierte , Deussch -
land gab sich keinen Hoffnungen auf Sieg hin nnd
profitiert davon insofern , als eS am Sonntag zum
ersten schweren Kampf nach vollen vier Tagen rela¬
tiv auSgeruht antreten kann .

Da » erste Spiel am SamStag zeigte eine
deprimierte Schweiz und ein kampfsreudiaes Schwe¬
den . Durch die Tore von Engberg und Andersen
sicherten sich di « Schweden den fünften Platz in dec
Meisterschaft . Die Schweiz muss stch mit dem sechsten
begnügen .

Dir heutigen Spiele : 18 Uhr OSR—Deutsch
land , 20 Uhr England —Kanada .

Der Rundfunk wird am Sonntag zwei Ueber -
tragungen aus dem Winterstadion durchführen . Um
16 Uhr wird eine Revortage vom Finalkampfe und
um 21 . 05 bi » 21 . 80 eine Revortaae vom lebten
Drittel des Endkampfes um die Weltmeisterschaft
gesendet werden .

Ehrenpreis de » Minister » Dr . Czcch

Der Minister fit - öffentliche » Gesundheitswesen
Dr . Ludwig Czech hat einen Ehrenpreis für die

Weltmeisterschaft im EiSbockev gestiftet . ES bandelt
sich nm rin Werk de » Bildhaue » Honda RuSl, um
eine Bronzestatue , die eine » EiShockehtormann
darstellt .

Amerika rüstet

Blick in eine amerikanische RüstungSsabrik . wo die Rohre für die 40- Zentimeter - Schiffsgeschütze
— die ersten seit lögst — gegossen werden .

England Europameister
England —fSR 1 : 0 , Kanada —Deutschland 1: 0 , Schweden —Schweix 2 : 0
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WhwirWiaft und

Saatgutaktion für Kleinlandwirte

im Jänner

letzten Jahre , die den großen Getreidebauern
guten Absatz und entsprechende Preise brachte ,
den geringsten Vorteil , ja , sie wurden durch die

Futtermittelvcrteuerung teilweise empfindlich ge¬
schädigt . Zahlreiche Kleinlandwirte , die auf einen

Nebenberuf angewiesen find , sind viele Jahre
arbeitslos - und sind gezwungen , ihren Lebens¬
unterhalt aus der kleinen Landwirtschaft zu be¬

streiten . Ihr Bestreben war deshalb in erster
Linie darauf gerichtet , den Ertrag aus der Land -

ivirtschaft zu steigern . Dazu gehörte in erster
Linie auch gutes Saatgut . Dies anzükaufen war

jedoch äußerst befremden :
im allgemeinen durch die

und
858
nach
Das

t082

Glasfabriken rechnen
_

mit größerem Amerika - Export

Der Boulott japanischen Glases in Amerika

eröffnet dein Glaöexport neue Aussichten . Es
werden in dieser Richtung bereits eifrig Ver¬

handlungen geführt . Jin Zusammenhang mit die¬
sen Verhandlungen steht auch die Absicht der
Glasfabriken Hcdina in Chlum . einen zweiten
Ofen anzuzünden . Durch diese Maßnahme fän¬
den weitere 860 Arbeiter Beschäftigung . Eine all¬

gemeine Besierung des Glasexponö hängt aller¬

dings von dem Ergebnis der erwähnten Verhand¬
lungen , die sich vornehmlich auf die Lieferung
billiger Ware beziehen , ab .

möglich . Die Kleinbaucrnorganlfatlonen forder¬
ten deshalb wiederholt die Beistellung von aner¬
kanntem Saatgute an die Kleingrundbesitzcr . Erst
vergangenen Sonntag trat eine GebietSversamm «
lnng des deutschen Kleinbauernverbandes in
Tnschkau - Stadt für diese Forderung energisch
ein . ES ist deshalb erfreulich , daß das Landwirt «
ickiaftSministerium nun an ihre Erfüllung schrei¬
tet . Eins muß dabei

>Während die Aktion

Das LandwirtschaftSministerinm — fo wird

amtlich mitgeteilt — hat in dem Bestreben , die

Verwendung guten Getreidcsaatgutcü zu fördern ,

leschlossen, den Kleinbauernorganisationen für

die Aussaat im Jahre 1038 einen Saatgutbcitrag

für den Ankauf von Saatgetreide zu bewilligen ,

das diese Organisationen für ihre Mitglieder

zum Zwecke der Vermehrung besorgen . Die erste

Ernte ist wiederum nur für die Aussaat be ¬

stimmt. Mit der Durchführung der Aktion sind die

LandcSkulturräte in ihren Tätigkeitsgebieten be ¬

traut . Sie führen die Aktion durch die Vermitt «

lunq der Kleinbauern - Fachorganifationcn und in , ihnen vielfach infolge feines hohen Preises nicht

den deutschen Gebieten durch die Vcrmitt -
" ~ ' '

li . ng der landwirtschaftlichen B e - 1

zirksvereinigungen durch .

Tie Aktion ist nur den Kleinlandwicten Vor ¬

behalten , die höchstens 10 Hektar landwirtschast «

lidnii Boden bewirtschaften , sobald sie sich schrift ¬

lich verpflichten , das zugewiesene Saatgut auS -

schlkehlich in ihrer Wirtschaft für den Anbau zum

Zwecke der Vermehrung zu verwenden und daß

sie die kommende Ernte aus diesem Saatgut nach

Deckung des eigenen Saatgutbedarfes nach Not ¬

wendigkeit mit anderen Kleinlandwirten nach der

Disposition der Organisation , die diese Aktion

durchfuhrt , auStauschen . Einem einzelnen Klein ¬

landwirt können nur höchstens 300 Kilogramm
Saatgut zugewiesen werden . Die Zuteilung deS

Saatgutes führt die BezirkSfachorganisation der

Kleinlandwirte ( in den deutschen Gebieten die

landwirtschaftliche Bezirksvereinigung ) an ihre

Mitglieder in der Gemeinde bei fallweiker Mit ¬

arbeit ihrer Ortsorganisationen durch . Die Be ¬

zirksfachorganisation bringt nach vorhergehender

Organisierung der Aktion in ihrem Bezirke das

Ansuchen um den Saatgutbeitrag bei dem zu ¬

ständigen Landeskulturrate ein . Die Ansuchen für

Sommerungssaatgut müssen spätestens bis 5.

März l . I . und für WinternngSfaatgnt bis 80 .

Rai cingcbracht werden . In Mähren - Schlesien
und der Slowakei wird diese Aktion ' nur bei

Wiutcrgeireide durchgcsiihrt . Der LandcSkultur -
rat teilt nach llrberprüfung der Ansuchen die Mit ¬

tel , die ihm sür diese Aktion zur Verfügung
stehen , aus . Der Saatgutbeitrag beträgt bei den

Sommerungen auf 100 Kilogramm anerkanntes

Saatgut 25 Kc und aus gute Varticnware 15 liä .
Bei den Winterungen beträgt er auf 100 Kilo ¬

gramm anerkanntes Saatgut 80 KC und auf Tages ein voller Erfolg , in zehn Fällen ( 2122

gute Parkitnware 20 ' KL Dlr - Äezirkvfachergans «
sation kaust nach Erledigung der Ansuchen die

notwendige Menge Saatgut an nitd veranlaßt
die Zuteilung des Saatgutes an die Vermehrer .

*

Soweit die amtlichen Mitteilungen . Di :
Aktion ist auf das wärmste zu begrüßen . Die
Kleinlandwirt « hatten von der Agrarpolitik der

Ungünstige Beschäftigung
der mährischen Textilindustrie

Der Verband mährischer Industrieller in
Brünn veröffentlicht eben seinen Jahresbericht
über das abgelaufcne Jahr . Aus diesem erhellt ,
daß die dem Verband angeschlosienen 73 llnter -

- 1 nehmungen im Durchschnitt des Jahres 1937 inü -

Arbeitskämpfe
Im vorigen Monat tvurden 24 Streiks ge¬

zählt , welche 25 Betriebe und 2705 Arbeitnehmer
betrafen , von welchen 2216 streikten . Die Strei¬
kenden verloren 10 . 179 Arbeitstage und hatten
einen Lohnentgang von 182 . 138 Kronen . Im

Vergleich zum Dezember 1937 bedeutet dies zwar
{feine nennenswerte Aenderung in der Zahl der
. Streits ( 24 gegenüber 23 ) und der Arbcitnch -
I mer , hingegen ist die Streikdauer wesentlich grö -
>ßer als im Dezember , wo sie 5535 Arbeitstage
betrug . In dieser Beziehung ist aber im Vergleich

> znm Vorjahr ein geringerer Umfang der Arbeits¬
kämpfe festzustellen . Der Verlust an Arbeitstagen
betrug damals 13 . 300 .

Am stärksten waren die Arbeitskämpfe in der

Holzindustrie ( 2966 Tage ) und in der Stein -
und Erdenindustrie ( 2684 ) , dann folgt die Glas¬

industrie ( 912 ) und der Bergbau ( 743 ) .
Unter den Forderungen sieben Lohn -

iKollcktivvertragSfragen im Vordergrund .
Tage Streik wurden durch die Forderung
Nichkentlassung von Arbeitern verursacht .

I Ergebnis der Streiks war in fünf Fällen

Tage ) ein teilweiser Erfolg , in zwei Fällen ( 7- 4
Tage ) ' ein Mißerfolg . Aussperrungen gab eS im
Jänner nicht .

Man erhält für K6

100 Reichsmark . . . . . . 538

Markmünzen . . . . . . 670 . —
100 österreichische Schilling . . 526 . 50
100 rumänische Lei . . . . . 1415
100 polnische Zlotn . . . . . 522 50
100 mlgarisch « Pengö . . . . 559 50
100 Schweizer Franken . . . 660 . —
100 französische Francs . . . 93 70

1 englisches Pfund . . . . 142 50
1 amerikanischer Dollar , . . 28 . 30

100 italienische Lire . . . . 110 . 00
100 holländische Gulden . . . 1587 —
100 jugoslawische Dinare . . . 62 . 45
100 BelgaS . . 482 —
100 dänische Kronen . . . . 633 —
100 schwedische Kronen • . . 732 . —

Vermittlung der Kleinbauern - Fachorganisatto -
nen durchgeführt wird , wird im deutschen
Sektor - eine Ausnahme gemacht und die

Durchführung ausschließlich den landwirtschaft¬
lichen BezirkSvereinigungen Vorbehalten . Hiezu
kommt noch die Unklarheit des zweiten Absatzes
der amtlichen Meldung , die besagt : „ Die Zutei¬
lung deS Saatgutes führt die Bezirksfachorgani¬
sation der Kleinbauern ( in den deutschen Gebie¬
ten die landwirtschaftliche BczirkSvereinigung )
an ihre Mitglieder in der Gemeinde bei fall¬
weiser Mitarbeit ihrer Ortsorganisationen
durch . " ES ist Wohl selbstverständlich , daß sich die
Aktion nicht allein auf Mitglieder der landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereinigung erstreckt , sondern
daß daran alle deutschen Kleinlandwirte teil¬
baden . Wir empfehlen deshalb allen unS nahe¬
stehenden Kleinlandwirtrn , unverzüglich den An¬
spruch auf daS Saatgut bei der landwirtschaft¬
lichen BczirkSvereinigung gegen Bestätigung an -
znmrldrn .

Gleichzeitig muß aber einmal mit allem
Nachdruck betont werden , daß es nicht mehr lan¬
ger angeht , nur die landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereinigungen als die aUcinigen deutschen land¬
wirtschaftlichen Vereine zu betrachten . ES must
mit aller Entschiedenheit verlungt werden , dast
der Zentralverband der deutschen Kleinbauern
und HäuSker mid seine Nnteeglkberunzen den er¬
wähntet » Vcreinigtmgen gleichgestellt wird . Ueber
diese Frage ist übrigens noch nicht daS letzte Wort
gesprochen .

gesamt 20 . 171 Arbeiter , davon 8628 in verlürz -
icn Schichten beschäftigten . Die Gesamtsumme
der Arbeitstage in diesen Betrieben wies eine
durchschnittliche Besserung um 12 Prozent gegen¬
über 1936 auf . Nach wie vor ungünstig liegen
die Verhältnisie in der mährischen Textilindustrie .
Die dem Verband angebörendcn 88 Textilbetriebe
beschäftigten im Jahre 1928 14 . 176 Arbeiter , im
Jänner 1937 noch 11 . 099 und Ende Dezember
nurmehr 9898 . Der Arbciterstand verringerte
sich demnach im Laufe deS Jahres 1037 um 1000

Köpfe . Auch der Verband erwartet , daß die Früh -
jahrSmonate 1988 mit dem Wiedereinsetzen der
Baubewegung eine lebhaftere Jndustriebeschäf -
tigung zur Folge haben werden .

Mindestpreise
für weitere Gewerbezweige ?

Mit der Regierungsverordnung vom 18 .
Juni 1937 wurden acht gewerbliche Benlfe er¬
mächtigt , unter gewissen Voraussetzungen , darun¬
ter die Regelung der Kollektivverträge , verbind¬
liche PrciSrichtlinien festzusehen . Ueber Beran »
laffung des Handeisministers Ml Loch wurde eine
neue Verordnung fertiggeftellt , mit welcher das
Verzeichnis der Gewerbezweige , die verbindliche
Preisrichtlinien festsetzen können , um weitere 80
Berufe erweitert wird . ES sind dies : Uhrmacher .
Glaser , Schlosser , Mechaniker , Dachdecker , Zim -
inermalcr , Kleidermacher , Buchbinder , Huf¬
schmiede , Photographen . Bäcker , Taschner . Riemer
und Sattler , Bau « , Maurer « und Zimmermei «
ster , Steinmctzmeister , Färber und Chemischput »
zer , Handschuhmacher , Orthopäden und Bandagen »
erzcuger , Tischler , Likörerzeuger , Müller , Ofen¬
setzer , Schuhmacher , Zuckerbäcker und Lebzeltner ,
Installateure , Elektrotechniker und das graphische
Gewerbe ( Buchdrucker usw . ) .

Mitteilungen aus dem Publikum .

Grippe atmet man ein ! Jawohl : durch die
Mundhöhle , den Slawen , di « Atmungsweg « dringt
die Grippe in den Körper und bat sie sich einmal
niedergelassen , ist sie schwer loszuwerden l Also heißt »
regelmäßig ein paar Tropfen des Alpa - Franzbraant -
weins dem Gurgelwaiser zusetzen : daS desinfiziert
restlos , ist somit eine sicher « Ablvehr gegen jedwede
Grippe - Ansteckung . Fragen Sie Ihre » Arztl Achten
Sie jedoch beim Einkäufe darauf , daß Sie wirklich
Alpa bekommen !

««ttWWHWW
vl «) mehrWa»ierabgJbt
oh man glauben

o» «' «.

so gib . ein StOck Koro -

krönest viel mehr on «- e -

»«hmaest-. Vu- »«" ike b -

»»offen ah man vermutet

Häusliche Zucht

( Bezirksgericht . )
Prag . —rb — Im Mai v. I . stellte die Lehrerin ,

die die zlveite Klaffe einer hiesigen Volksschule be¬
treut , verschiedene Hautabschürfungen und Blutunter¬
laufungen am Kopf der siebenjährigen Schülerin
L o r a W. fest . Sie verständigt « den zuständigen
Anuiarzt . der noch weitere und schwerere Berletzun »
zen am Körper de ? Kinde » konstatierte . Nach Aussage
der Siebenjährigen wurden ihr diese Verletzungen
von ihrer Adoptivmutter Marie Weiger zuge «
küat . Gegen die Weiger wurde Anklage nach 8 418
erhoben , nach lvelchem die Ueberschreitung der „häus¬
lichen Züchtigung - rechtes " als Ucbertretung zu be¬
strafen ist . Die Aussagen de » mißhandelten Kinde »
muteten belastend sür die Angeklagte . Diese hielt
vier Hunde ein Eichhörnchen und einen Papagei und
liebte ihre Tiere derart , daß sie nach Aursaae der
Kleinen von ihrer Hausgehilfin und dann von ihr
stlbst verlangte , daß sie den Tieren da » Futter
v o r k a u e n sollten . Die Hausgehilfin wie auch da »
Kind lehnten diese Zumutung ab . worauf sich die An¬
geklagte angeblich die «rtvähnten Mißhandlungen zu «
schulden kommen ließ . Obwohl die Wundmerkmale
der kleinen Lore nach amtsärztlichem Protokoll fest¬
stehen . bestritt die Angeklagte in dieser Hinsicht jede
Schuld und bezeichnete die Angaben ihrer Adoptiv »
rechter ak » Ausgeburten kindlicher Phantasie . Ein
weiterer Punkt der Anklage bandelt davon , daß die
Adoptivmutter da » kleine Mädchen allmorgendlich

!mit dem Kopf unter die Waffrrleitung hielt — auch
im strengsten Winter . In diesem Punkte war sie
»eständia . behauptete aber , lediglich au » . . erzieheri «
' cken Rücksichten " eine solche . . AbhärtunaSkur " an der
Kleinen . voraeiiommen zu haben . Da » Kind , das der¬
zeit vom Sozialamt der Prager Stadtaemcmde be¬
ireut wird und in einem Kinderheim untergebracht
ist , wird von den zuständigen Aussichtsstellen al » gut «
geartete » und liebe » Kind geschildert . Da » Gericht
konnte sich, wie in der Urteilsbegründung auSgcführt
wird , nicht dazu entschließen , die Aussagen einer
Siebenjährigen als vollgültigen Beweis anzusehen
und erkannte die Angeklagte bloß in dem einwand -
>rei erwiesenen Punkt schuldig , der jene . Kaltwaffer «
bebandluna " betrifft . Die Strafe bestand in einer
vom Richter erteilten Rüge .

Fischer — Pafjak — Perth

Ihr Kampf
Die wahren Ziele der SdP

Diese aufschlußreichste Schrift über Entstehung
und Entwicklung der Sudetendeutschen Partei ist
soeben in bedeutend erweiterter Fällung in deut¬

scher Sprache erschienen .
140 Seiten Preis KC 14 . —

Organisationen erhalten Rabatt !

Jur beziehen durch die Zentralstelle für da » Bil »
dungSwefen , Prag XII . , Slezska 13 .

Josef PopwLynkeus
Zum 100 . Gebartstag des Schöpfers der

»Allgemeinen NUhrpf lieht “ am 20 . Feber 1038

Josef Poppcr «Lt ) nkeuS war ein universeller
Geist . Die Gebiete seines Werkes sind vielfältig
wie das Leben selbst . Als exakter Wissenschafter ,
— er war Maschineningenieur von Beruf , — be¬
gann er und als wegweisender Philosoph , als
Aesiheliler und Natioimlökonom beschloß er sein
langes , arbeitsreiches Leben .

Er hat die Ereigniffe und Umwälzungen sei¬
ner Zeit mit offenen und sehenden Augen verfolgt ,
kli » Sckwpfer des Gedankens » der allgemeinen
Aährpslicht" ist er bekannt geworden , im breiten
Leierpublikum mit seinen seltsam schönen „ Phan¬
tasien eines Realisten " . Seine Alterswerke aber ,
die die ganze Weisheit des Abgeklärten , des gleich «
zeitig vorwärts und rückwärts Blickenden enthal¬
te », scheinen so ganz seine Weltanschauung zu
ofienbarcn, vor allem das 1005 publizierte Buch
über Voltaire , »eine Charaktcranalpse mit Stu¬
dien zur Acsthetik , Moral und Politik " .

In diesem Werke spricht Popper über die
großen Probleme des staatlichen , des politischen
Lebens, durchaus nicht weltfern , und doch von der
boben Warte des objektiven Philosophen und
Aesthetikers auS .

»Damit «in praktischer Staatsmann zugleicheiin Kulturbcdeulung erlangt , genügt cs bei der heu¬
tigen Dlannigfaltigkcit zivilisierter Staaten durchaus

nicht , nur seinem eigenen Lande nützlich zu sein , es
wäre denn , er stünde in Fühlung mit Ideen und Be¬
strebungen , die sich nicht nur auf diese » Land bezie¬
hen, sondern in theoretischer Form , als Diskussions¬
thema , die Menschheit überhaupt bewegen . Ein prak¬
tischer Staatsmann hat seine Bedeutung als Knliur «
grüße auch in dem Falle verwirkt , wenn er in seinem
Staate nur solche Reformen einsührt , die ihm durch
augenblicklich sehr mächtige Faktoren ausgedrängt
werden . Wer einem solchen von außen kommenden
Gedränge nicht um Beträchtliches in der Zeit voraus
ist , bedeutet nicht im mindesten mehr als ein Werk¬
zeug , als ein exekutierendes Organ politischer Mächte .
. . . Und so sonderbar eS auch klingen mag, . . . so ist
eS doch wahr , daß ein ganz unscheinbares Buch , jp ein
kurzes Pamphlet , um fo mehr eine politische , reli¬
giöse , soziale Literatur , von nachhaltigerer Wirkung
als manche große Staatsaktion sein kann . ES erinnert
daa an die seinerzeit so überraschende Behauptung
FaradaNS , daß in der stillen Zersetzung eines Kubik¬
meters Waller durch einen ganz unsichtbaren und un¬
hörbaren Strom inehr elektrische Arbeit geleistet
werde , als durch die Blitzentladung einer Gewitter¬
welke . "

Mit so klarer Sprache wendet sich der echte

Moralist gegen - alle selbstverliehene Größe , die

sich auf die Tatsache von Machtbcsitz allein stüt¬

zen zu können vermeint .

Im weiteren Verlaufe der Erörterung ge «
langt Popper zur Erziehung der Menschheit . Mit

scharfen Worten wendet er sich gegen die soge¬
nannte » nationale Geschichtsschreibung " , die jede
Tat , und wäre sie das himmelschreiendste Unrecht ,
so sie nur im Interesse , das heißt im augenblick¬

lichen Interesse , einer Nation gelegen , verteidigt
und verherrlicht . .

„ Bei all dem das Fehlen jeder Spur von poli¬
tischer Moral , nicht » al » korrupte und korrumpierende
Maximen der Politik . Wie soll Unparteilichkeit ,
lllechisgesühl , Friedensliebe in die Gesinnungen der
Menschen kommen , da doch aus der Jugend , die solche
Werke studiert , die Beamten , Prosefforen , Publizi¬
sten und StaatSniänner hcrvorgehen ? Mit dem . na -
ticnalen Entwicklungsdrange " und mit willkürlicher
Zucrteilung »historischer Missionen " arbeiten , um Er¬
oberungskriege zu rechtfertigen ; gar nicht daran den¬
ken , daß jede Nation und jeder Staat genau diesel¬
ben Vorwände benützen kann und daß auf diese
Weise — statt de » ewigen Frieden » — ein ewiger
Krieg unausbleiblich ist — beweist seitens solcher
Schriftsteller «inen solchen Mangel an Gesittung und
an BerantwortlichkeitSgefühl , eine solche Barbarei
des politischen Denkens , daß man sich nicht genug dar¬
über wundern kann , daß gesitteke Menschen diesen
Autoren nicht die deutlichsten Beweise ihrer Verach¬
tung zuteil werden lassen . . . .

Was bedeutet da » Unheil , das die Verfasser un¬
züchtiger Werke . . . unter den Menschen anrichten ,
gegenüber jenem , daS durch das Einpfropfcn der bru¬
talen Gelvaltsgefinnungen mittels schönklingender
Einkleidungen und scheinbarer Rechtfertigung in den
BvlkSmallen bewirkt wird ? "

So ernst und strenge geißelte Popper - Lyn «
keuS die Verführer , die in jenen ruhigen Jahren ,
— eS sind drei Jahrzehnte seither verflossen , —

großzügig übersehen wurden . Er sah , daß , ' wenn
dem Treiben der unentlvegten Hetzer nichts Ent¬
scheidendes in den Weg gestellt wurde , der Rück¬
fall in dunkelstes Mittelalter unausbleiblich war .

Er rief mit lauter Stimme in das aufkcimende
Ehaos , das die Zukunft in seinen bodenlosen
Trichter saugen sollte , die Mahnung , die die Ret ,
tung hätte sein können , wenn sie nicht überhört
worden wäre im Sturme deS Weltkrieges und den
Wirren . nachher , im Gelächter des ZniiiSmuS und
im Sumpf deS bösen Willens . . Er rief :

» Es darf kein Gefühl , wie es unter anderein die
Vaterlandsliebe ist . zum Anlaß genommen werden ,
die physisch « Jntigrität irgendeines Menschen in der
Welt zu verletzen . Die Achtung vor der Existenz
ncenschlicher Individuen muß als oberste , elhiiche
Maxime jede andere beherrschen , und eben diese Ach¬
tung muß das gemeinsame Band sein , daS alle Men -
kchen der Erde umfchlingt , und das nie , selbst durch
die wärmste Vaterlandsliebe nicht , zerrissen werden
darf . Und jene Achtung aller Existenzen muß auch die
Basis alles Völkerrecht » bilden . "

Wir können , im Gedanken an Josef Popper -
LynleuS jene Worte auf ihn selbst anwcnden , die
er auf Voltaire gemünzt und ohne zu Übertrei¬
ben , sagen :

» Wenn irgendwann in einer Gesellschaft — die
doch wohl zumeist auS boshaften und mindestens kal¬
ten und bloß eigennützigen Individuen zusammenge¬
setzt ist — ein wahrhaft guter Mensch erscheint , dem
man in der Regel ja diese Eigenschaft schon am Ge¬
sichte ablesen kann , so ist . wie wenn inmitten der
dunklen Nacht die Sonne aufgeht . Und wenn nun zur
Güte und zum hilfreichen Wohlwollen auch noch die
äußere Liebenswürdigkeit . . . hinzukommt , so fühlt
man «in höchster Wohlbehagen bei dem Gedanken , daß
überhaupt irgend einmal ein solcher Mensch gelebt
hat, " Robert Feldorß ,
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Vortrags

Kunst und Wissen

Vwdnsnachdchten

G

lcine lein langes Leben führen . l . g.lind nickt mehr auf den Märkten .

der
alle
des
der

^ittsilungsn aus dem Publikum.
Biele Menschen verlieren alle Lebensfreude ,

weil sie furchtbar von Rheuma , Gicht, Ischias , Ner .

ven - und Kopfschmerzen geplagt werden . Zur Ver¬

zweiflung ist aber kein Grund vorhanden , denn schon

viele Leidende gelangten durch Togal wieder in den

Genuss ihrer Gesundheit . Togal wird auch Ahnen
helfen . Ein Versuch überzeugt . In allen Apotheken
erhältlich .

Masaryk - Gefellschaft für Soziologie . TonnerS -
iag , den 24 . d. M. . spricht Obersektionsrat V. K.
Elrach , der Archivar der Präsidenten Masarnk . über
„ MasarbkS Philosophie der tschechischen Geschichte " ,
ferner Dr . A. Sima über „ Masaryks religiöse An¬
schauungen " . Ort : Sitzungssaal des Fürsorgeministe -
riumS ; fielt : %20 llkr abends .

Politik und . Humanität . Am Rahmen der . . Freien
Schule für politische Wissenschaften " in Prag . Caro¬
linum . Ovoenls trb 8. 2. Stock , hält Dr . Albin
Goldschmied einen Zyklus von vier Vorträgen
über dieses Thema . Die Vorlesungen finden an vier
aufeinanderfolgenden Montagen sedeSmal um 18 Uhr
statt , und zwar am 28 . Heber , am 7. . 14 . und
21 . März .

Franz Ru. liäka sichergestellt wurde und
ihn aufS Polizeikommissariat . wo der Poli -
feine Ueberfiihrung in die Arrenanstalt in
veranlasste . Nach Aussage seiner Kinder —

„ Sozialdemokrat "

Urania - Kino

Grosspremiere „ Sin Volksfeind " mit

Heinrich George und 80 ersten DarstellernI Span¬

nend , wuchtig , erhebend ! Kampf um die Wahrheit !
Aktualita - Premiere ! Normale Preise ! H e u t e 11.

2. 4. S. % 0 Uhr ! Montag 8, 140 Uhr . Vorverkauf

sich um Erpressung , Glücksspiel , Banknotenfälschung .
Entführung und Mordversuch und gleichzeitig dar¬
um , dass ein Amatcnrdelekriv die Tochter einet in
Erpresserhäude geratenen Millionärs rettet und er¬
obert ) wird mit absichtlicher Komik verbunden . Und
das kommt auch den Darstellern zugute , die in ihren
verwegenen , schurkischen oder bedauernswerten Rol¬
len nicht sehr sicher wirke ». Däclav T r <! g l alt
komischer Diener fühlt sich ersichtlich wohler alS Rolf
W a n k a, der Gewohnheitsliebhaber , der hier ein «
Art Cowboy im Frack spielen muss , und Adina
M a n d I o v ä, die ein erst ängstliches , dann bo¬
xendes Millionärstöchterlein darzustellen hat . Im¬
merhin wendet sich alles unter der routinierten Re¬
gie von Mac F r i ä lebhaft und einigermassen
effektvoll ab . —eil —

Die gelbe Flagge . Ein HanS - AlberS -
Film . Zuerst sieht man den „ Helden " malariakrank
auf einem Schiff , dann in Quarantäne mit vielen
anderen Passagieren , ärztliche Unterstützung , ver¬
wechselter Befund , Dierksen - AlberS glaubt , todkrank
zu sein , Aufklärung deS Irrtums und er rettet noch
im letzten Augenblick die Expedition , auf die man
ihn wegen des vermeintlichen Herzleidens nicht mit¬

nahm . AlberS reitet , fliegt , boxt , tanzt , rauft und
liebt . Was einem gutgläubigen Publikum vorgesttzt
wird , ist purer Unsinn . Wahrscheinlichkeit wird we¬
der geboten , noch offenbar verlangt . Rach bewährtem
Muster fäbrizserie Ware — die ihr Stammpublikum
bat . Die Regie l Gerhard Lamprecht ) be¬
schränkt sich darauf , den Kraftkerl Albers mit all sei¬
nen Reizen brillieren zu lassen . An den naturge¬
mäss farblosen Frauenrollen : Olga Tschechowa
und Dorothea Wieck , die einst in besseren Rollen
künstlerischen Ehrgeiz entwickelte . Am übrigen die
bekannten Gelichter dieser Art reichsdeutscher Er¬

zeugnisse . Wer einen dieser Film « sah, kennt alle . f.!.

Der Schritt ins Dunkel

Der Versuch , nach einem Manuskript E. FilerS
einen tschechischen Kriminalfilm amerikanischen Stils
zu schaffen , tvar schon insofern nicht lehr
glücklich , als auch die amerikanischen Filme
dieserArt labgesehen vielleicht von der wenigstens
originellen Charley Chan - Serie ) auf keinem erfreu¬
liche » Niveau stehen . DaS tschechische Produkt weist
gleichfalls eine Häufung von düsteren Situationen
ans , deren Pointe aber , sedeSmal ein gezückter Re¬
volver , ein wohlgezielter Boxhieb oder «in Sprung
durchs Fenster ist , so dass die Abwechslung eigentlich
recht gering und der Pichlikumtzgeschmack , an den
appelliert wird , nicht beträchtlich ist . Ein Vorzug deS
Films ist eS, dass ihn keim Hersteller selber nickst
ganz ernst genommen haben . Die unfreiwillige Ko -

! mik der angehäuften Abenteuerlichkeiten leS handelt

Die Mädchen von Paris

Die Handlung dieses französischen , von dem bis¬

her unbekannten Regisseur Claude Vermoret
inszenierten Films bringt an sich nichts NeueS : die
Schicksale dreier armer Mädchen , Töchter einer Wä¬

scherin , die reich und glücklich werden ntöchten und

ihre Träume von der WirUichkeit nicht bestätigt
sehen , — aber daS Wesentlich « des Films ist tiicht
seine Handlung , sondern seine Atmosphäre . Man

muss schon an Reni ClairS „ Unter den Dächern von I

Paris " zurückdenken , um sich an «inen Film zu er¬
innern , der so wie dieser daS Heitere und Jielan -
cholischc, das Abenteuerliche und Lebensmutige der
Menschen von Paris » nb die intimen Reize der Stadt
veranschaulichte . In solcher Atmosphäre erst erhalten
die Vorgänge deS Films ihre Besonderheit : die Lie -
beSschmerzen der drei Mädchen , di « ztoischen Studen¬
ten und Künstlern , Mädchenhändlern und reichen
Lüstlingen hin - und herpendeln , durch die treue
Tüchtigkeit ihres braven Bruders und ein bisschen
glücklichen Zufall vor Aergstem bewahrt bleiben und
am Ende in ihrem Anspruch ans Leben bescheidener
und ehrlicher werden , — das wirkt hier wie eine
hübsche melodramatische Legende mit traurigen und
lustigen , spottenden und anzüglichen Strophen und
mit einem lebensbejahenden Optimismus , der über¬
aus ' liebenswürdig ist . In den Hauptrollen erschienen
keine „ Stars " , sondern drei junge Talente : Mireille
B a l l i n, Nadja Sibirskaja und Elise
M a r h a n g e, di « ihren jugendlichen Rollen sehr
angemessen finb — und neben ihnen ein sehenslver - '
ter Schauspieler nmnenS Michel Simon , der
einen alten Lebegreis und zugleich einen an die
Dreigroschenoper erinnernden philosophischen Bett¬
lerkönig ausgezeichnet darstellt .

Blinder überfahren . In der KarlSstrasse in Zijs -
kov wurde vorgestern abends der 68jährige Blinde
Franz Siegelt aus Zilkov vom Lastkraftwagen
des 27jährigen Franz Bopät aus Michle erfasst und
zu Boden geworfen . Er wurde jedoch nur leicht im
Gesicht und am rechten Bein verletzt , so dass er , nach¬
dem er verbunden worden war , in häusliche Pflege
entlassen werden konnte .

Im Schlaf wahnsinnig geworden . An der Nacht
auf gestern wurde die Polizei aufmerksam gemacht ,
dass im Hause Nr . 518 in Nev- Wysotschan ein Mie¬
ter — offenbar in einem Wahnsinnsanfall — das
Möbel zerschlage und die Mitwohnenden bedrohe .
Die Wache drang in die Wohnung ein , fesselte den
Mann , der als der 41jährige arbeitslose Handlungs¬
gehilfe
bracht «
zeiarzt
BoLnitz
feine Frau liegt augenblicklich im Krankenhaus —
wurde Rulikka im Schlaf von einem Anfall ergrif¬
fen : die Kinder flüchteten sofort zu den Nachbarn ,
die dann die Polizei herbeiholten .

Auf Anzeige der Mutter . Der 88jähriae Bil «
derreparateur B. H. wurde dieser Tage auf Anzeige
seiner Mutter verhaftet , da er «in dieser gehöriges
Bild im Wert von Kä 10 . 000 . — von dem er wusste ,
wohin eS in Kommission gegeben war . fälschlich in
ihrem Namen behoben und verkauft hatte . DaS Geld
hatte er für sich verwendet . ES aelang festzustellen ,
an wen er daS Bild verlauft hatte , so dass eg der
Geschädigten zurückgestcllt werden konnte .

1855 Kutscher bestraft . In der Woche zwischen
dem 7. und 14. Feber , tvurde von der Polizeidirek¬
tion eine planniässige Kontrolle aller Lenker von
Pferdefuhrwerken und Handwagen dnrchgeführt . Es
stellte sich in 1555 Fällen heraus , dass gegen die
Vorschriften verstossen tvorden war / Gegen 214 Kut¬
scher wurde dieAnzeige erstattet . 1841 wurden im
Blockversahrcn bestraft . Mit Rücksicht auf dieses Er¬
gebnis soll die Kontrolle in der nächsten Zeit wieder¬
holt werden .

AuSflngSzÜge . Pom 26 . Feber bis 6. März auf
die Sokolbaude 480 XL. in die Hohe Tatra Telgarr

Das neue Prager Telephonverzeldinls
DaS neue Prager Telephon - Verzeichnis für daS

Fahr 1088 wird eben an die zuständigen Postämter
versandt . Die Post - und Telegraphendirektion macht
aufmerksam , dass jeder Teilnehmer schriftlich
ausgefordert werden wird , das alt « Telephonverzeich¬
nis bei seinem Postamt « gegen das neue umzutau -
schen . Um überflüssigen Reklamationen vorzubeugen ,
empfiehlt es sich, die schriftliche Aufforderung abzu¬
warten und erst daun , falls dieselbe bis längstens
8. März d. A. nicht eingelangt sein sollte , sie tele¬
phonisch unter Nr , 81782 zu negieren .

DaS Verzeichnis wird wesentlich «, aus den mit
der Eoveiterung des Prager TelephonnetzeS verbun¬
denen RekonstruktionSarbeiten sich ergebenden Ver¬
änderungen enthalten . Namentlich werden in dem¬
selben sämtliche neuen Anschlussnunnnern der bisher
mit 48 49 65 . . . . beginnenden Sta¬
tionsbezeichnungen veröffentlicht werden . Diese Sta -
rionen erhalten infolge der angeführten Arbeiten ab
t . April 1038 neue Anschlussnummern .

Desgleichen wird die überwiegende Anzahl der
Stationen im Bereiche von Strasnic « ab 1. April
d. A. «ine Nummeränderung erfahren . Am Gebiete
von Zbraslav wird die Aenderung der Telephon¬
nummern ab 1. Mai 1088 durchgeführt werden . Alle
diese Aenderungen werden im Verzeichnisse mit dem
entsprechenden Datum veröffentlicht werden .

Es empfiehlt sich deshalb , den Umtausch der
Verzeichnisse nach erfolgter schriftlicher Aufforderung
e b e st e n S vorzunehmen und die darin veröffent¬
lichten Aenderungen in Betracht zu ziehen . Nur auf
diese Weise ist eS möglich, unrichtigen Anrufen und
dadurch überflüssigen Auslagen vorzubeugen .

Deutsch « Musik - Akademie . Donnerstag , den
24 . d. M. , 20 Uhr , öffentlicher Abend sm Lyzeum » '
Saal . Werke von Chopin , Cornelius , C. Franck und

Schumann .
Arbeitervorftellung „ Carmen " , Oper von Bizet ,

Sonntag , 6. März , um halb 8 Uhr nachmittags .
Karten ab Mittwoch bei Optiker Deutsch , Koruna .

Wochensplelplan des Reuen Deutschen Theaters
Sonntag . 2 Uhr : » König Heinrich IV " ; %8 Uhr :
„ Die CzardaSfürstin " , Abonn . aufgeh . — Montag
6 Uhr : » König Heinrich IV . " . Theatergemeinde der
Aug . nd tgvüne Karleni und freier Berk . , Ab. aufgeb
— Dienstag , halb 8 Uhr : „ Der Zarewitsch " . A 2. —
Mittwoch , halb 8 Uhr : » Napoleon I . ", B. 2. —
Donnerstag , 448 : . Lau ' er Lügen " , Erftaufführ . . C 2.
— Freitag , halb 8 Uhr : „ Andrö Chönier " , D. —
SamStag , halb 8 Uhr : . Der Zarewitsch " , C. 1. —

Wochensplelplan der Kleinen Bühne . Sonntag ,
4: » Die Reise " ; 8: „ Blaufuchs " . — Montag , 8:
. Warum lügst du , Chkrie ? " — Dienstag , 148 :
. Einen Aur will er sich machen . " — Mittwoch , 8:
. Parfümerie " , Bankbeamte II und freier Verkauf .
— Donnerstag , 8: „ Flachsmann als Erzieher . " —
Freitag . 8: . Blaufuchs " , Theatergemeinde des Kul -
turverbande » und freier Verkauf . — SamStag , 8:
. Blaufuchs " .

„ Die europäische Situation "
„ Der 18 . Feber — Erfüllung

und Erwartung * *
Alle politisch Interessierten werden eingela -

ben , sich diesen Bericht eineS führenden sudeten¬
diensthabenden Beamtin deutschen Politikers über lebenswichtige FragenMIM tAtrtvi MIT SlHI kMA«I. I . „

Prager Lebensmittelmärkte . Infolge der fort¬
geschrittenen Saison und der Fröste sind mehrere
Gemüsesorten teuerer geworden . So ist Spinat um
eine Krone per 1 Kg. auf Kä 2 . — bis 2 . 50 gestiegen .
Bon Obst sind Birnen wieder um 1 —2 Kä teuerer .
Kulmer Birnen kosten lebt 4 —5 Kä. andere Sorten '

Aufgegeben wurde da - Manuskript vor halb 7
Uhr abend - al - , . R o b r v o st l e n d u n g —

Express " , und zwar auf dem Postamt auf dem
Wtlson - Bahnhof . wobei das Porto 8 . 70 Kä betrug .
Rach den Verheissungen auf dein Robrvostbriefkasten
aut Wilson - Bahnhof wird dieser alle halben Sttmden
bis 28 Uhr ausgehoben . Zur Sicherheit wurde aber
die Sendung direkt der 1

* *
" V

'
. . . .

übergeben , die ihn wohl gewiss sofort auf dem pneu - gnznhören
malischen Wege dem Weinberger Postamt übermittelt j , „ „ „ „ .

'

hat . Wie es kam. dass dieser Ervressbrief erst am ! x9Ciit »WOr( J <in »f <lfion Prag ber DlsAP
folgenden Morgen zugestellt wurde . | in Verbindung mit den Jugrttdorganisationen
wissen wir nicht und müssen der Postverwalttma . htt Arbeiter - und Angestelltenbewegung
überlassen , im Anteresse de » Ansehen » ihre » Unter - i
nehmens die Oeffentlichkeit mifzuklären und gleich - j
zeitig — und vor allem — dafür zu sorgen , dass sich
solche unglaublich « Vorfälle nicht wiederholen .

BezugSbedtngunaen : Bei Zustellung msSanS oder bei Bezug durch die Post monatlich Ke 17 . —. vierteljährig Kä 51 —, halbjährig Kä 102, —. ganzjährig Kä 204 . Anserate werden lau
Tarik billigst berechnet . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bei Einsendung der Retourmarken . - Die ZetrungSfrankatur wurde von der Post - u. Telegraphendirektion mir Erlass Nr . 18 800 Vll/1080

bewilligt . ( Kontrollpostamt Praha 25 . — Druckerei : „ Orbis " . Druck «. Verlags » u. ZeitunaS - A. - G. Prag .

Klnderfrsunde Prag

Der grosse Erfolg unseres vorjährigen Mum¬

menschanzes ermuntert uns , für unsere Falken
und die Kinder unserer Freund « auch Heuer
wieder einen

Nummenschain
durchznführen . Parole ist

„ Spuk um die Spielzeug - Kiste " .
Für Kinder und Eltern wird die Veranstaltung
ein Freudenquell sekk .

Sonntag , den 6. März 1038 , 3 Uhr nachmittags .

Freiwilliger Regiebeitrag . Grosser Urania - Saal
( Klimentskä ul . )

Wir erwarten bestimmt Ihren Besuch !

Abgeordneter Wenzel Jaksch
DK . Sach « tft _um ^ schwerwiegender . ' als I

seicht am Mittwoch , den 23 . Feber 1338 ,
lm 2Q Uhr im grossen Saale deü Hand -

", werkervereiues in Prag II . , SmeLkä 22 , in einer

öffentlichen Versammlung Über

>001110 w he vobe geschraubt Hw. dass man für sem S jo Ke „nch Biiönie giu . ibackn 550 KC. in die Be » .
' * ? * " » Geld eine wirklich tadellos funktionierende VelkÜ Polom für 440 Kä. nach Karpathoruss -
§: «?! £? rrtoarten durfte , dies um w mebr , als ^ d für 520 Kä. Anmeldungen und Informationen
di « Ponvenvaltung für di « Rohrpost mächtige Re - j, „ neben dem Wilfonbabnbof . Tel . 88885 .
klame macht . Man sollt « an massgebender Stelle |
nicht vergessen , dass die beste Reklame die Zufrieden ¬
heit der Kunden ist und wie «ö in dieser Hinsicht
bei der Rohrpost bestellt ist . geht aufs eindeutigste
aus dem folgenden Pröbchen postalischer Fixigkeit
hervor , s"' ’• • *"■_ * MMWWWW "
et sich um ein Manuskript handelte , da » der Re¬
daktion zugehen sollte , um in Druck befördert zu
werden , und schon die Adresse dem . Erpressboten "
sagen musste , dass Bummelei einer Zeittmg gegen ¬
über um so unangenehmer empfunden werden muss . <das Thema :

Wochenprogramm am Montag ,
den 21 . Feber : Parteiheim , Sinei -

ky, 8 Uhr : Seminar Dr . Diener .
— D i « n S t a g, den 22. Feber :
Parteiheim , Smeäk » , 7 llhr ,

Gruppe Prag II . , „ V. plus W. " .
— FVSA - Heim , Spälenä , 8 llhr ,

Gruppe Prag l . und Prag VII . : „ Tie Wahlen in

der Sil " . — Mittwoch , den 28 . Feber : Pfbckn -
beteiligung an der Pacteiverfammlung ( Redner Ge¬

nosse Jaksch u. a. ) Grosser Handwerkervereini ' aal ,
Smeäky , 8 Uhr . — Samstag , den 26. Feber :

Kreiskonferenz , ( Eintritt gegen Delegiertenkarte),
kleiner Handwerkervereinssaal , Smeäkh , 5 Uhr —

Sonntag , den 27 . Feber : Fortsetzung der

Kreiskonserenz , Parteiheim . 0 Uhr vormittag ». —

Unser nächster „rote Klubabend " zu dem Thema :

. . Athen - Sparta 2 : 0 " steigt mn 20 . März , kleiner
Saal der Unitaria . Wir bitten , sich diesen übend

frei zu halten .

BolkSsinggrmeinde . Dienstag Probe

Punkt 7 Uhr Frauenckor, h a ' b 8

Uhr geniifchter Chor . Am Hinblick auf

unser Mitwirken beim Internationa¬
len Frauenrag , werden insbesondere
die S ä n g e r i n n e n um zahlreich«

Beteiligung ersucht .

t IfM hilft rasch bei Schmerzen In den
1 DM Gelenken una Gliedern , Kopf,
j/ » schmerzen und bei Erküitun «

?en.
Haben Sie Verircuen zu

ogol . E<n Versuch überzeugt
» B Viele Ärziegutachten . In allen

) J^ApolhekenmhaitlJ <ä12M>272^

Sozialver $ icherungj -
Briefkasten

H. B. , Gablonz . Der Beitritt zur genannten
Rentenvereinigung kann nicht empfohlen werden.
Derartig « Verein « werden meist von Personen in »
Leben gerufen , denen «S nur dann » geht , sich au »
den MitaliedSbeiträgen einen Verdienst oder Neben¬
verdienst zu schaffen . Die Geschäftsleiter verstehen eS
zwar , durch Abfassung seitenlanger , mit Phrasen
geschmückten Eingaben auf die Klienten Eindruck zu
macken , doch ihr « tatsächliche ' Sachkenntnis ist meist
gering . Die Versicherten . der Sozialversicherung
haben es durchaus nicht nötig , sich an solche getarnt «
Winkeladvokaten zu wenden . Falls sie irgendwelche
Auskunft . Rat oder Hilfe benötigen , stehen ihnen die
zuständigen Beamten der Krankenversickerungsanital «
ten und die Funktionäre der freien Gewerkschasten
bzw . der Parte ! zur Verfügung , die in diesen Fragen
bewandert sind und deren Rat nicht » kostet . An schwie¬
rigen Fragen können sie sich an den Sozialverfickie-
cungSbrieskasten des „ Sozialdemokrat " wenden .

Vie deutsche Jugend zum 18 . Feber

Unter dieser Devise veranstaltete der Klub
„ Die Tat " zur Feier des 18 . Feber im grossen
Saal des HandwcrkervereinS einen Abend , bei
dem der Sekretär der Zentralstelle Willi Wanka
das Referat erstattete . Wanka wies darauf hin .
dass der Sinn des 18 . Feber nickt mit der Be¬

sorgung von Staatsstellen erschöpft sei , sondern
dass es Aufgabe des AktiviömuS sei . den Natio¬
nalismus der Phrase durch den der Tat zu er¬
setzen . In der Debatte kamen die Vertreter

aktivistischen Jugendgruppen zu Worte . Sie

stimmten mit der grundsätzlichen Richtung
18 . Feber überein , in dem sie einen Erfolg
Demokratie und eine Grundlage für die nationale

Befriedung sehen . Obwohl der Vorsitzende alle

Anwesenden zur Debatte aufgefordcrt hatte , ver¬
liessen Henlcinstndenten nach Beendigung des Re¬
ferates , das sie in voller Ruhe angehört hatten ,
den Saal . Vertreter hatten entsandt : das Sckul -
mmisterium , die Stadt Prag und das Deutsch «
Jnstiiii für Volksbildung . Begrüssungsschreiben
waren vom Fürsorge - und vom Verteidigungs¬
ministerium eingetroffen .

Abg . Jaksch

In der „ Aktuallta “ - Wochenschau
An der tschechoslowakischen Filmwochenschau

„Aktualita " , die in den meisten Prager Kinos im
Vorprogramm dieser Woche gezeigt wird , svrickt Abg .
Wenzel Aaksck in tschechischer Sprache über die Be¬
deutung de » Abkommens vom 18. Feber für die
Annäherung der Völler in der Tschechoslowakischen
Republik .

_ _ _ _ _ _ _

Die „ Fixigkeit " der Rohrpost
—rb —. Allenthalben hört man Beschwerden

über di « Saumseligkeit ausgerechnet jener Post¬
beförderung . di « sich durch besondere Fixigkeit aus «
zeichnen soll . Wir meinen di « Rohrpost , di « zu
allem noch in der letzten Zeit ihre Portosätze so ge «

Der Zarewitsch . DaS Deutsch « Theater bringt
jetzt dies « L e h ä r - Operette in einer „ neuen Fas¬
sung " . die aber die durchgängigen Schwächen des
ursprünglichen Libretw » kaum irgendwo beseitigt «,
so dass das Stiefkind des «rfolggewohnten Kompo¬
nisten nicht anziehender geworden ist . Selbst dem
eingefleischtesten Monarchisten dürste viele » von die¬
sem Rummel um den Zarewitsch , dec sich ehrlich ver¬
liebt und dann um der Krone und de » „ Volkes "
willen der Dam « seines Herzens entsagt , auf dir
Nerven gehen , während wiederum jener Publikums¬
teil , der auf die modern « Operette eingeschworen ist,
an der überwiegend traurigen Handlung nicht viel
Gefallen finden kann . Und wenn man von einem
Walzer und vom Ballett absieht , findet man die
musikalisch « Eiusallsarmut und di « Düstigkeit der
Lehärmonien des „ Zarewitsch " fast erdrückend ; eS
fei denn , dass einem die Augen übergehen vom
Glanz der Gala - Uniformen uitd von dem bildsau¬
beren Exterieur , für das Herr Schipper als
Regisseur zusammen mit den Bühnenbildnern
Schultes und K o t u l a n gesorgt hatte .
Stramin geht ' s zu bei den Offizieren und bei den
Tänzern des Petersburger Kronprinzenpalais ' , die
Einlagen der Aubrechtovä und C « r n i -
senko - Zemeroffs finden reichen Beifall .
Anny Cotyist eine ungemein sympathische und
wi « immer prächtig singende Sonja , ■ Ruth Kü «
than eine lustige Mascha . Herr P r « g e r benützt
als Zarewitsch jede Gelegenheit , in der Manier
l nicht aber mit der Kunst ) giichard Taubers zu säu¬
seln und zu falsettieren , während über seinen Brust «
tönen ein sonderbarer Schleier liegt . Würdevoll ,
elegant und mit menschlicher Wärme schreitet der
Grossfürst deS Herrn A f r i t s ch durch die drei
wenig belebten Akte , deren letzten dann Taub und
Schipper durch eine Duo - Szene lustiger machen .
Am Pult waltet P erbertPopper , sehr sicher
und umsichtig , aber mit einem gerade dieser stark

. ,
•

langweiligen Musik sehr wenig förderlichen Zug zu
. . —7 Kä. — Am Preis gefallen sind weiter böbmi - ickertriebener Getragenheitt „ ES lebe der Zarl "
sche Eier um S Heller auf 60 bis 65 Heller , ebenso machte auf das Publikum fühlbar geringen Eindruck !
llowakische auf 60 Heller . Konservierte und Kalkeier vermutlich wird der „ Zarewitsch " auch in dieser Aus -
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